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Zweimal dun » EailiM Svtmn
Lommodore Mens schildert die Seimsahrl der ..Bremen" - Mit 52 km Seichwlndiglelt den Verfolgern entwischt

Berlin , 18. Dez . Commodore Ahrens sprach in Berlin
vor der In - unö Auslandspresse Wer seine abenteuerliche
Fahrt , Sie als ein seemännisches Bravourstück in die Ge¬
schichte der internationalen Seefahrt eingehen ivird . Tie Ver -
antwortung , die auf unS lag , so erklärte er , war schon des -
halb so groß , weil die „Bremen " als Flaggschiff des Nord -
deutschen Lloyd immer eine besondere Aufmerksamkeit in der
Welt , erregt hatte . Es gelang uns aber dank der vorzüglichen
Besatzung , die ich an Bord hatte , die mit mir durch Tick
und Dünn ging und genau wußte , worum es geht .

Mit einem vollständig verdunkelten Schifs brausten
wir mit 52 Kilometer Geschwindigkeit durch die eng -
lischc » Sperrketten , sahen sogar die Engländer , sie aber
uns nicht !

Tie Verzögerung bei der Ausfahrt in Newyork sei in -
sofern recht gut gewesen , als die „Bremen " nunmehr säst
gleichzeitig mit drei anderen Schiffen , darunter dem eng -
tischen Dampfer „ California "

, aus dem Hafen fuhr . „Diesen
Schiffen konnte ich ja nun zeigen , daß ich offenbar nach den
Azoren fahren wollte . Ich steuerte mit hellster Beleuchtung
davon — später allerdings war die „Bremen " mit einem
Schlag dunkel und verschwand ."

Commodore Ahrens erklärte , daß zwei englische
Kreuzer , die „Berkshire " und ein anderer Kreuzer , von
Halifax und den Bermudas ausliefe » , um die Jagd . nach
der „Bremen " auszunehmen . Gleich zu Beginn der Reise
gelang es jedoch , die Verfolger abzuschütteln . . In besonders
herzlichen Worten rühmte Commodore Ahreus die Gast -
sreundschaft , die die Besatzung der „Bremen " in dem neutra -
len Hasen gesunden hat , den sie zunächst anlief , in M u r -
m a n s k. Von der Bevölkerung sei alles getan worden , um
den Aufenthalt recht angenehm zu gestalten . Sogar Kino¬
vorstellungen und artistische Darbietungen seien für die Be -
satzung veranstaltet worden .

„Ich hatte meinen Leuten schon gesagt "
, fuhr Commoöore

Ahrens fort , „daß das Schiff verholen und eine andere Bucht
.aussuchen muß . Aber diese . Bucht liegt in Teutschland . Macht

Ihr all « mit ? Ich sage Ihnen , die Kerls haben gebrüllt
vor Freude .

Sie haben aufgepatzt wie die Schiehhnnde .
Sie haben Tag und Nacht kein Auge zumachen dürfe » . Dieser
Besatzung haben wir es zu verdanken , daß die Fahrt glück-
lich gelang — nicht zuletzt aber auch mit Hilfe unserer Wehr -
macht . Also hieß es :

Alle Pferde ans dem Stall ! Mit 120 000 PS los !"

Geduldig ließ dann der Commodore Ahrens ein Kreuz -
seuer von Fragen der Auslandsfourualisteu über sich ergehen .
Verschmitzt lächelte er , wenn man ihn „ ausholen " wollte ,
blieb aber niemals eine Antwort schuldig . Als man sich
erkundigte , ob die „Bremen " im Geleit deutscher Kriegs -
schisse gefahren sei erwiderte er z. B . :

Nein , wir haben kein dentsches Kriegsschiff gesehen ,
nur deutsche Flieger , die ja die Nordsee be -
kanntlich unter sich haben !" Oder auf die Frage , ob die
„Bremen " bewaffnet gewesen sei, meinte Ahrens schlag -
fertig : „ Tie „Bremen " ist niemals bewaffnet gewesen —
nur mit einer guten Geschivindigkeit !"

Aus der Schilderung Ahrens , wie ein völlig nnbewaff ,
neter Schiffsriese von fast 52 000 To . zweimal die „nndurch -
dringliche " Sperrkette der Engländer durchbreche« konnte und
ungefährdet den Heimathafen erreichte , könne « wir nur de»
einen Schluß ziehen , dah es mit der « « beschränkten See -
Herrschast Albions ei » für alle Mal vorbei ist .

Der Kommandant des siegreichen „Graf Spee "
Kapitän - zur See Hans Langsäorff

( Scherl -Bilderdtcnft , , Zander-MullipIex »H.)

Britische Luftangriffe erneut gescheitert
Berlin , 17. Dez . Das Oberkommaudo der Wehrmacht

gibt bekannt :
An der Westfront keine nennenswerten Kampfhandlungen .
Die Luftwaffe führte Anfklärungsflnge über den Nordsee -

gebieten durch.
Versuche britischer Bombenflugzeuge , iu der Nacht vom

16./17 . 12. die Inseln Norderney nnd Sylt anzugreifen , fchei-
terten . Eine Anzahl Bombe « fielen in die See .

Erfolgreiches Stoötruppnnlernehmen
im Moselgebiet

Berlin , 18. Dez . Am Samstag stieß ei « Stohtrnpp im
Grenzgebiet ostwärts der Mosel südwestlich Mandern vor und
geriet in ein zeitweise recht heftiges Gefecht mit der Besatzung

von sechs feindliche « Unterstände « . Bei diesem Unternehme « ,
i « das auch die Artillerie eingriff , wnrden dem Gegner er»
hebliche Verloste zugefügt , während die eigene « Verluste ge ,
riug waren . Zwei Ma « « des Stohtrnpps werde « vermitzt .
Die eingebrachten Gefangene « ermöglichte « wichtige Auf »
schlöffe über die Feindlage .

Englische Flugzeuge über der Deutschen Bucht
Berlin , 18. Dez . Gestern nacht , in der Zeit von 20—2 Uhr ,

flogen ewige englische Kampfflugzeuge in die Deutsche Bucht
in größter Höhe ein . Ein Flugzeug flog in Richtung auf die
Insel Norderney und warf weit außerhalb des WirkungS -
bereiches öer deutschen Abwehr vier Bomben kleinen Kali »
bers in See , ohne irgend welchen Schaden anzurichten .

Besuch an Borö des „Graf Spee"
Vorbildliche Erfüllung öer Ausgaben - Emsige Arbeit an Bord - Die Ltebermacht legt sich aus die Lauer

Funkbild aus Montevideo

JJommanboturm uitb Gefechtsmast des Panzerschiffes „Admiral Graf Spct " .
Die schwarzen Steife markieren einzelne Treffer am Gefcchtsmaft . «Tie Auf -
«ahme würbe von Monteoibeo im Flugzeug nach Rio de Janeiro befördert
Mb Don dort drahtlos nach Berlin abermittelt ., (Atlantik, , Zanber -Multipler -« .)

Montevideo , 18. Dez . Eine Besichtigung des Panzer -
schisses „Admiral Gras Spee " im hiesigen Hafen zeigt dem
Besucher aus der Ferne kanm etwas Ungewöhnliches . Erst
bei näherer Besichtigung entdeckt ma « einige Treffer als
Spuren des wacker bestandenen Seegefechtes gegen dreifache
Ucbermacht . Au Bord herrscht Ordnung nnd Sauberkeit , als
wäre nichts geschehen . Nur einige Schweißgeräte zeugen
davon , daß hier emsige Arbeit geleistet wird . Die Be -
sichtignug a « Bord zeigt manchen Treffer . Die Kombüse ist
ebenfalls beschädigt , doch zeige « bereits Stapel anskühlender
Brote , daß Seelente in schwieriger Lage sich gut zu Helsen
wissen . Es ist bemerkenswert , datz das Schiff mehr als
einem Dntzeud Torpedos auszuweichen ver -
stand . Ungebrochen ist auch der Mut der Mannschaft .

Tas Panzerschiff „Graf Spee " hat seine Aufgaben als
Handelsstörer ans den ozeanischen Routen vorbildlich er -
füllt , eine Tatsache , die schon in der Versenkung voil 50 000
Tonnen feindlichen Schiffsraumes zum Ausdruck kommt . Es
hat darüber hinaus , als es bei der Erfüllung dieser Auf -
gaben mit einem an Tonnage , Geschützzahl und Geschwindig -
keit überlegenen JFeind in Berührung geriet , den Kampf
mutig aufgenommen und den feindlichen Kriegsschiffen
schwersten Schaden zugefügt , den die britische Admiralität
vergeblich zu verheimlichen versucht . Es hat damit die
Eigenschaften unserer Panzerschiffe und ihre besondere
Eignung für die überseeische Handelsstörung unter Beweis

gestellt und eine Leistung vollbracht , die für die deutsche
Seekriegssührung beispielhaft ist.

Nach dem Einlauseu des „Gras Spee " in den La Plata
zieht der Feind alle verfügbaren Kräfte nach dort zusammen :
Flugzeugträger , Schlachtschiffe , schwere und leichte Kreuzer ,
Zerstörer « ud U -Boote lanern auf den Augenblick , wo sie
sich auf das eine deutsche Schisf stürze « zu könne » glauben ,
das sie iu ossener Seeschlacht » icht bezwingen konntcn .

3« Tole. 39 Vorletzte an Bord des ..Gras Spee"
Berlin , 18. Tez . Nach den beim Oberkommando der Wehr -

macht eingetroffenen Meldungen sind bei dem Seegefecht im
Südatlantik 36 tapfere Besatzungsmitglieder des Panzerschif -
fes „Admiral Graf Spee " den Heldentod gestorben . Tie Zahl
der Schwerverletzten beträgt sechs , die der Leichtverletzten 33.
Tic Angehörigen der Gefallenen und der Schwerverletzten
sind bereits benachrichtigt worden .

Englischer Flieger vor Montevideo ?um Absturz
gebracht

Montevideo , 18 . Tez . In das Gefecht zwischen den drei bri -
tischen Kreuzern und dem deutschen Panzerschiff haben auch
englische Beobachtungsflugzeuge eingegriffen . Eines dieser
Flugzeuge wurde während des Kampfes durch den gewaltigen
Luftdruck einer vom „ Admiral Graf Spee " abgeschossenen
.Granate zum Absturz gebracht .
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Aerlustbllanz des Seekrieges über l Million Tonnen
Sn öen ersten Sezemberwochennahezu V« Million Tonnen zerstör» - Vernichtende Schläge gegen England

Uli '

11

Berlin , 18. Dez . Auf Grund englischer Teilgestäadnisse
und übereinstimmende Berichte in der neutralen Prefie sind
in der zweite » Dezemberwoche <8. bis lt . Dezembers in den
englischen Gewässern wenigstens 8 2 englische oder
» eutrale Handelsschiffe mit einer Gesamttonnage
von 119 324 Tonnen zngrnnde gegangen . Darunter befinden
sich 24 englische Dampfer mit eincr Gesamttonnage
»o» 97 771 Tonnen und acht neutrale Schiffe mit zu -
famme» 21553 Tonnen .

Dazu kommt eine Reihe weiterer Schiffe mit unbekanntem
Namen , die entweder Minen zum Opfer fielen oder durch
„ Zusammenstöße "

, „Feuer "
, „Risse " und „ Sandbänke " zer -

stört wurden .
Ferner wurde in der zweiten Dezemberwoche der Unter -

gong von drei engli/schen Zerstörern mit einer
Gesamttonnage von 4083 Tonnen zugestanden . — Da in der

ersten Dezemberivoche der Untergang von wenigstens 121727
Tonnen sHandelsschiffe ) bekannt wurde , betragen die Verluste
in öen beiden Dezcmberwochcn wenigstens 241051 Tonnen ,
ohne Einrechnung der Zerstörer . Damit nähert sich die
Mindestziffer der seit Kriegsbeginn im Zusammenhang mit
der englischen Handelsschisfahrt gesunkenen Dampser eincr
Million , zumal in der Zeit vom Kriegsbeginn bis
•29. November — wie bereits mitgeteilt — der Untergang
von mindestens 735 7(58 Tonnen sicher war .

Einschließlich der von London vor einigen Tagen zu -
gegebenen Verluste der englischen Kriegsflotte in
Höhe von 74 045 Tonnen — die wirklichen Verluste sind zwei -
scllos höher — beläuft sich der verloren gegangene
Schiffsraum der englischen Kriegsflotte und
der H a n d e l s schi s s ah rt von und nach englischen Häfen
bis 14. Dezember auf wenigstens 1050 864 Tonnen .

Stallen, der englische Krieg, die dentsch -polnifche
und die deutsch russlsche Krage

Rom, 18. Dez . In seinem außenpolitischen Rechenschafts-
bericht wies Graf Ciano einleitend darauf hin , daß der Duce
bereits im Jahre 1927 vorausgesagt habe , daß sich Europa
zwischen 1935 und 1940 an einem Wendepunkt seiner Ge -
schichte befinden werde . Niemand anders als der Duce sei
es gewesen , der rechtzeitig auf die Notwendigkeit einer
Revision der ungerechten Friedensverträge hingewiesen habe
nnd dabei immer der Formel begegnet sei : „Die Revision
ist der Krieg ". Die Illusion , Europa im Zustande der Er -
starrung zu erhalten , habe dazu beigetragen , die Kräfte der
Wiedergeburt zu unterdrücken und lahmzulegen .

Nach dem geschichtlichen Ueberblick über die außenpolitische
Entwicklung der letzten Jahre , die zum Bündnispakt mit
dem Reich führte — siehe bereits unseren gestrigen Bericht !
— umriß Ciano sodann die Wechselsälle der deutsch -polnischcn
Beziehungen und die Abwege der Epigonen Pilsudskis , die
zu immer gefährlichen Initiativen gegriffen hätten . Zu öen
Ereignissen der letzten Krise übergehend , sagte Graf Ciano :
„ Am 21 . März lud die deutsche Regierung die polnische ein ,
die Tanziger und die Korridor - Frage zu lösen . Die beut -
scheu Vorschläge wurden von öen unvoreingenommenen
Beobachtern als gerecht und gemäßigt anerkannt .

Die polnische Antwort war ihrem Wesen nach eine Ab -
lehnung . Der am 31. März angekündigte französisch - eng¬
lische Beschluß , Polen eine militärische Garantie anzubieten /
führte zu einer endgültigen Versteifung der Warschauer Hal -
tung . Die Lage nahm von jenem Tage an eine gefährliche
Wendung ." Der Duce habe schon im Mai die Aufmerksam -
keit der englischen Regierung auf die Folgen gelenkt , die Sie
bedingungslose Garantie in den Händen der polnischen Re -
gierung für einen Frieden Europas haben mußte . In der
Tat weigerte sich Polen , durch diese Garantie stark
gemacht , öen Weg der AuSsöhnun .g zu gehen , als noch
größte Möglichkeiten der Verständigung bestanden .

Gras Ciano ging dann auf die Salz bürg er Bespre -
chungen mit dem Führer und öem Reichsaußenminister
ein . In diesen Besprechungen habe der Führer wiederholt
seinen Willen kundgetan , unter allen Umständen eine V e r -
allgemeinerung der Krise zu vermeiden . Von

da an sei eS für öie Rettung des Friedens notwendig ge-
wesen , eine Geste zu machen , die Teutschland die Anerken¬
nung seines guten Rechtes sicherte und die Atmosphäre des
Vertrauens für etwaige Verhandlungen vorbereitete . Der
Außenminister erwähnte anschließend die deutsch - russische An -
Näherung , die öem Cauossa - Gang der Westmächte und ihren
Versuchen folgte , Rußland zu eincr militärischen Zusammen -
arbeit zu bringen . Was dabei Italien betreffe , so sei über
die russische Frage zwischen der Reichsregierung und Italien
bereits im April und im Mai im Sinne einer Entspannung
gesprochen worden . Ciano skizzierte dann den letzten Ver -
such des Duce zur Beilegung des Konfliktes , eine inter -
nationale Konferenz einzuberufen , öie das Ziel hatte , die
Bestimmungen des Versailler Vertrages als der Ursache der
dauernden Störungen des europäischen Lebens einer Revision
zu unterziehen .

Dabei ließ der Außenminister keinen Zweifel , daß auch die -
ser letzte Versuch an den britischen Forderungen
gescheitert ist . Ueber die Haltung , die Italien nach der
Ministerratssitzung vom 1. September eingenommen hatte ,
habe volles Einvernehmen mitder Reichsregie -
run g geherrscht . In diesem Zusammenhang wies Ciano nach -
drücklich die lächerlichen Gerüchte und krankhaften Phantasien
über öie Gründe zurück , die Italien zu seiner wachsamen Hal -
tung Gewehr bei Fuß bestimmt hätten insbesondere die U n -
terstellung , als ob Italien den Krieg scheue .
Er würdigte dann eingehend öie Erklärung des Führers vor
dem Reichstag und kennzeichnete scharf die Verantwortung der
Westmächte , die es mit dem Hinweis auf Polen , die Tschecho -
Slowakei und auf Oesterreich unterließen , sich - auf den Boden
der Tatsachen zu stellen . „Man muß sich aus den Boden der
Tatsachen stellen und auf ihm bleiben , denn sonst wird
man Europa nicht den Frieden zurückgeben , sondern nur er -
reichen , daß öie Gegensätze sich verschärsen und der Konflikt
heftiger wird unö vielleicht weiter um sich greift .

" Abschließend
brachte Ciano öen Wunsch Italiens zum Ausdruck , O r d -
n uug und Frieden im D o na u r au m un ö im B al -
kan aufrechterhalten unö befestigt zu sehen und schloß mit
einer Kundgebung des unbeugsamen und festen Entschlusses
Italiens , seinen Interessen und seinen Verkehr . aus dem
Lande , in der Luft und zur See , seine Ehre und seine Zukunft
als Großmacht zu schützen unö zu verteidigen .

Blick ins feindliche Laser
England braucht den Spaten statt des Golfschlägers

Wie schlimm es mit öem Rückgang der englischen Land -
Wirtschaft und öem Mangel an Ackerbauprodukten bestellt ist ,
beweist eine Anregung des „Daily Herald "

, enölich einmal
mit öen 2000 Golfplätzen in England aufzuräumen und besser
erst einmal öiesen gepflegten und fruchtbare « Bodeu zum An -
bau nützlicher Gemüse oöer Kartoffeln zu verwenden , statt
langwierige unö fragliche Experimente mit Oedlanö zu
machen . Wenn öie Millionen öer britischen Golfspieler unö
Snobs , so fährt das Arbeiterblatt fort , sich Bewegung zu
machen wünschen , so sei es vorteilhaft , an Stelle des Golf -
schlägers öen Spaten zu schultern , damit jeder Morgen un -
genützten Landes dem Anbau lebenswichtiger Nahrungs -
mittel nutzbar gemacht werden könne .

I « der Etappe stimmts nicht
Die moralischen Gefahren , denen die französischen Front -

Urlauber im Hinterland ausgesetzt sind , bereiten nach wie
vor den Blättern ernste Sorgen . Niemand werde , so sagt
das „Journal "

, die Urlauber daran hindern können , ihrem
Erstaunen über gewisse Ungerechtigkeiten offen
Ausdruck zu geben . Heute werde wohl der Frontoffizier , der
schon den vorigen Krieg mitgemacht hat , wenig Freude über
die vielen jungen Offizier « empfinden , die immer
noch im Hinterland sitzen , und ebenso werde es öen
Frontsoldaten gehen , öie Paris an den Samstagen und
Sonntagen mit den Hinte rlandsolöaten über -
schwemmt finden . Könnte man nicht , so fragt das Blatt , sehr
bald diese Hinterlandsolöaten gegen Frontkämpfer aus¬
tauschen , öie schon seit vier Monaten ohne Unterbrechung
bei Forbach und Wiesenburg Dienst tun . Es sei Sache der
Regierung , dafür zu sorgen , daß die berechtigte Unzufrieden -
heit der Frontsoldaten aushört , und daß ans dem Hinterland
die große Armee jener jungen Leute verschwindet , die durch
einflußreiche Persönlichkeiten protegiert ( ! ) werden .

„Kneipen- und Rachtklubkommaudoö" gegen Urlauber -
Tommies

Um die auf Urlaub befindlichen englischen Soldaten vor
den Gefahren des Londoner Nachtlebens zu schützen, hat die
Polizeizentrale von Scotland Aard ein besonderes „Kneipen -
und Nachtklub -Kommando " gebildet . Die neue Abteilung
besteht größtenteils auS Beamten des Ueberfallkommandos .
Ihre Aufgabe besteht darin , alle Lasterhöhlen der englischen
Metropole ständig im Auge zu behalten nnö Angehörige der

Wehrmacht , öie sich nichtsahnenö oöer in angeheiterter Stim -
mung dorthin begeben wollen , zu warnen unö wieder auf
den Weg der Rechtschaffenheit zurnckzugeleiten . Gleichzeitig
ist ein ähnliches Kommando aus Beamten des Kriegsmini -
steriums gebildet worden , die darauf achten sollen , daß die
Soldaten nicht etwa unter dem Einfluß von Weib , Wein
und Gesang militärische Geheimnisse ausplaudern .
Der Poilu entrüstet sich über die Etappenkarriere «

Starkes Aufsehen haben in Paris die Erklärungen des
Abgeordneten Abarnegarari in der Kammer gemacht ,
der schärfste Kritik an den Drückebergern übte , die sowohl
bei den Zivilisten wie Militärbehörden zu finden seien . Er
erklärte , daß gewisse militärische Beförderungen geradezu
einen Skandal hervorgerufen hätten . Ein militärischer Ver -
waltungsbcamter in Paris sei z. B . in zwei Monaten vom
Unteroffizier zum Leutnant aufgerückt , unter den Rechts -
anwälten seien einfache Solöaten über Nacht Haupt -
leute oöer gar Majore geworben . Der Abgeordnete
verlangte , daß öiese zu schnell gewährten Auszeichnungen
wieder zurückgezogen werden sollten .

Anschlag auf öie Universität Wilna vereitelt
Stockholm, 18. Dez . Ein Anschlag aus die Universität

Wilna ist in letzter Minute vereitelt wor -
öen . Dort wurden am Samstag in öer Heiz -
anlage des Universitätsgebäuöes Bomben g e s n n ö e n . die
mit Zeitzündern versehen waren . Wie die litauische Polizei
feststellte , find radikal « Jungpol « « für die geplante
Tat verantwortlich zu machen . In öen letzten Wochen wnröen
im Wilna - Gcbiet mehrere Jungpolen verhaftet , da sie Sabo -
tage betrieben und verschiedene Gewalttaten angezettelt
hatten .

Nie Russen an »er norwegischen Grenze ,
Oslo , 18. Dez . Aus Kirkenes wird gemeldet , russische

Truppen in Stärke von etwa 4000 Mann , begleitet von zahl -
reichen Tanks , sind -an der norwegisch - finnischen Grenze ein -
getroffen und setzen öie Verfolgung der Finnen nach Süden
fort .

Von Flugzeugen unterstützt , wird die russische Offensive
in Nord -Finnland weiter erfolgreich vorgetragen . In den
letzten 24 Stunden gelang es den Russen , 6 Kilometer südlich
von Salmijärvi vorzudringen .

Wie „Corriere Padano " meldet , find bisher über 80 000
italienische Arbeiter aus dem Ausland nach Jtaliea zurück-
geführt worden .

Das Thema »es Tages
Schädlinge werben rücksichtslos

ausgemerzt
„Heute ist unser Kriegsrecht die Wirklichkeit des Kriege »

selbst "
, so stellte Reichsminister Tr . Frank auf der Arbeits -

tagung der GaurcchtsamtSleiter der NSDAP , fest. Die
Kluft zwischen Wirklichkeit unö Recht , wie wir sie während
des Weltkrieges infolge öes Mangels einer straffen poli -
tischen Führung der Heimatfront immer wieöer beobachten
konnten , ist b* i uns durch die von einem soldatischen Ideal
beherrschten nationalsozialistischen Rechtsprinzipien unmöglich
geworden . In der bereits am 4. September erlassenen Kriegs -
Wirtschaftsverordnung unö in der Verordnung gegen Volks -
schäölinge vom 5. September wurde der absolute Wille des
Staates zur Aufrechterhaltung öer Ordnung und zum ver -
stärkten Schutz der Bevölkerung unmißverständlich ossenbar .

Heute wird überall , wo Kxiegsschiebertum unö Schleich -
Handel sich vorwagen , hart und rücksichtslos zugegriffen .
Man entsinnt sich der Verhandlung , die -vor kurzem gegen
die wegen Schleichhandels mit Lebensmitteln und Spinn »
stoffen angeklagte Martha Emilie Krause aus Berlin -
Adlershof stattfand . Die Angeklagte die zu zehn Jahren
Zuchthaus verurteilt wurde , hatte aus reiner Gewinnsucht
gehandelt unö erhebliche Bestände an Butter , Fleisch und
Spinnstosfwaren umgesetzt . Eine Zeugin holte aus dem be -
schlagnahmten Warenlager im Gerichtssaal örei Pullover
im Werte von 28 RM . hervor , für die sie öer Krause 52 RM .
bezahlen mußte . Als die Angeklagte verhaftet wurde , hatte
sie bereits Pullover und andere Dinge im Gesamtwert von
rund 4000 RM . Einkaufspreis veräußert und zusätzliche »Be¬
stellungen in Höhe von rund 10 000 RM . gemacht . Das
Gericht stellte eindeutig fest : „ Hier liegt eine Sabotage öer
Lebensnotwendigkeiten unseres Volkes vor . Saboteur bleibt
Saboteur und muß so bestraft werden , ganz gleich ob er
zum erstenmal sündigt oder nicht ".

Die Volksschädlingsverordnung sieht schwere Strafen für
ruchlose Elemente vor , die glauben , unter Ansnutzung des
Kriegszustandes ihren verbrecherischen Trieben freien Lauf
lassen zu können . Man erinnert sich öer Bestrafung einiger
Verbrecher , die die Freimachung gewisser Gebiete im Westen
zur Plünderung benutzen wollten . Hier kennt ' das
Gesetz nur eine Strafe , den Tod öurch den Strang .

Wer die Widerstandskraft öes deutschen Volkes durch
Brandstiftung oder durch sonstige gemeingefährliche
Verbrechen zu schwächen versucht , fällt gleichfalls . So ver -
urteilte das Sonöergericht in Königsberg öen wegen Kriegs -
Verbrechens nach 8 3 der Verorönung gegen Volksschädlinge
angeklagten 19jährigen Untermelker Fritz Krause aus
Maraunen zum Tode . Krause hatte den großen Kuhstall des
Gutes Maraunen angezündet . 68 Milchkühe , 2 Zuchtbullen ,
18 Stück Jungvieh , 51 Läuferschweine , 120 Fuder Wieseuheu
und 500 Zentner Wruken wurden ein Raub der Flammen .
Ter Brandstifter , öer öas Verbrechen aus reiner Nachsucht
begangen hatte , fand bereits kurz nach der Untat die ver -
diente Strafe .

. Die verbrecherische Ausnutzung der zur Abwehr der
Fliegergefahr getroffenen Maßnahmen wird nach 8 2
der Volksschädlingsverordnung in besonders schweren Fäl -
len gleichfalls mit dem Tode bestraft . Zu den Maßnahmen
im Sinne dieser Vorschrift gehört in erster Linie die Ver -
dunkelung . Wer also unter Ausnutzung der Dunkelheit
einer Frau auf öer Straße die Handtasche raubt oder ein
auf öer Straße stehendes Fahrrad stiehlt , hat mindestens
Zuchthausstrafe , wenn nicht den Tod , zu erwarten . So ver -
urteilte das Berliner Sonöergericht erst kürzlich zwei Ver -
brecher zum Tode , die auf einen Brandenburger Handwerker
am 5. Oktober einen Raubüberfall in der Dunkelheit ver -
übt hatten .

Aber auch alle übrigen unter Ausnutzung öes Kriegs -
zustandes begangenen Straftaten werden durch öie Volks -
fchädlingsverordnung erfaßt . 8 4 der Verordnung ergänzt
die Sondcrtatbestänöe , um zu verhinöern , daß öie innere -
Orönung auch nur irgendwie gefährdet werden kann . Be -
zeichnend für die nach § 4 erfaßten Straftaten ist das Urteil
des Sondergerichts München , das zwei Angeklagte zum Tode
verurteilte , die einen Schrank erbrochen und dessen Inhalt
sich angeeignet hatten . In dem Schrank hatten sich Kleidun ^ s -
nnd Wäschestücke eines an der Front stehenden Metzgergehil -
fen und ein der Braut des Metzgergehilfen gehörende ?
Sparkassenbuch über 1700 RM . befunden . Das Gericht hob
mit Recht hervor , daß das Eigentum des kämpfenden Sol -
daten an öer Front , erst recht beschützt werden muß . Die
neue Verordnung gegen Gewaltoerbrechen verschärft auch in
dieser Hinsicht das Strafmaß unö erfaßt alle Untaten , die
bisher noch nicht mit gerechter Strafe gesühnt werden
konnten .

Falsches Mitleid ist in Kriegszeiten ebenso unangebracht
wie übertriebene Strenge . Das Gefühl der Rechtssicherheit
muß für jeden Volksgenossen selbstverständlich sein . Die
nationalsozialistische Rechtspraxis gibt die Gewähr dafür ,
daß jeder deutsche Volksgenosse in der Heimat wie auch an
der Front seine Rechtssicherung findet .

AM ermordete Volksdeutsche allein im Stadt-
und Landkreis Momberg

Bromberg , 18. Dez . Wenn von öen Bromberger Opfern
die Rede ist , wird in der Regel von 1000 hingeschlachteten
Volksdeutschen gesprochen . Genaue Erkundigungen an amt -
lichen Stellen haben folgende Zahlen feststellen lassen : allein
in der Stadt Bromberg ^wurden etwa 1000 Volksdeutsche er¬
mordet . Aber die Zählung der Toten und Vermißten i,'t noch
nicht abgeschlossen . Noch immer laufen neue Meldungen ein .
Aber auch im Landkreis Bromberg wurden rund 1000 Volks -
deutsche ermordet , 500 Verschleppte werden noch vermißt und
700 Volksdeutsche , die geflüchtet waren , sind noch nicht zurück -
gekehrt . Es sind also allein für den Bromberger Bezirk 2000
Todesopfer und rund 1200 Vermißte anzunehmen .

Sauplfchriftlclter und verantwortlich für Politik : Dr . Carl Calrar S »eckntr :
Stellvertreter d -z Hauptschriftleiters und verantwortlich für Kultur , Unter -
Haltung , Film und Funk und i . N fit . den Hubert Doerrschu « ! ver .
antwortlich für den Stadtteil : Aloi « Richard »! für Kommunales , Briefkasten ,Gerichts , und Vereinsnachrichren : « arl Binder : für Badische Chronik und
Heimatteil - H - rdert Lchnellhardt ! für Bild un » Umbruch die Abteilungsleiter :
flir den Anzeigenteil : Frin , all « in K -» l ->ruhr . Berliner Sckirikt -
leitung - Dr . (5liri Metgei . Druck und Verla « ! B -disch- Presse , Grenzmark .
Drutkerri und Verlag flnrl - ru &e i. 95. Bcttas - leituug . Ar,hur Petjch .
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Blieb in die
Das Sekigelage beim beslohlenen Dieb

Köln .
Eine nicht alltägliche Diebesgeschichte , die in Köln viel

Heiterkeit erregte , fand vor dem Kölner Gericht ihr Nach -
spiel . An einem Sommertage hatten sich in der Stadt zahl -
reiche empörte Bürger vor einem Hause versammelt , in dem
anscheinend alles drunter und drüber zu gehen schien . Aus
den Fenstern schallte ein derartiger Lärm auf die Strohe . da »
man schließlich die Polizei zu Hilfe rief . Di « Polizei ging
den weithin vernehmlichen Freudentundgebungen energisch
auf den Grund und entdeckte vier junge Männer , die alles
andere als nüchtern waren , inmitten einer Batterie geleer -
ter Sekt -, Likör - und Weinflaschen . Der Polizei erklärten
sie . nicht eher das Gelage beenden zu wollen , bis der Woh¬
nungsinhaber persönlich erschienen sei. Er hätte nämlich den
gesamten Alkoholvorrat vor kurzem gestohlen , und aus dieso
Weise wollten sie ihn um die Früchte seiner „Arbeit " brin -
gen . Tatsächlich stellten die Beamten fest , daß die von den
vier Burschen verkonsumierten Getränke aus einem Ein -
bruchdiebstahl herrührten , der kurz vorher in einer Kölner
Gaststätte verübt morden war . Die lustigen Zecher wanderten
daraufhin zur Ernüchterung in Untersuchungshaft . Jnzwi -
schen hatte der Wohnungsinhaber davon Wind bekommen ,
daß seine Freunde , die sich selbst eingeladen hatten , in seiner
Wohnung festgenommen worden waren . Er wagte nun nicht
mehr nach Hause zurückzukehren . Die Polizei hielt jedoch
die Zechgenossen , obwohl sie ihre Unschuld hoch und heilig be -
teuerten , weiter fest , weil man des Wohnungsinhabers nichi
habhaft werden konnte . Erst nach längerer Zeit gelang es ,
den Burschen festzunehmen . Nun wurden auch die vier Zecher
wieder auf freien Fuß gesetzt . Der betrogene Dieb aber wan -
derte auf zwei Jahre ins Zuchthaus , wo er Zeit genug habett
wird , über die Verläßlichkeit feiner Freunde nachzudenken .

„Falber Divine " von einem „Engel " verklagt
N e w y o r k.

„Father Divine "
, der berüchtigte Negerapostel von Haar -

lem , wird in den nächsten Tagen aus den himmlischen Höhen
herabsteigen müssen , in die ihn der Fanatismus seiner Gläu -
bigen erhoben hat , um vor dem Richterstühl « ines Men -
schen zu erscheinen . Eine reich « Negerin , die eS bis zur
Stufe eines „ Engels " in seiner Sekte gebracht hatte , heute
aber vollständig enttäuscht ist, hat ihn verklagt . Sie will
ein Geschenk von 4000 Dollar zurückerhalten . das sie ihm in
einem Augenblick der Begeisterung gemacht hatte .

Die Klage geht schon in das Jahr 1937 zurück , aber die
Macht des „Father Divine " ist doch so groß , daß er unzäh '
Hg« Male eine Vertagung M Prozesses durchsetzte . Jetzt
sehen die Nichter selbst dem Tag des Gerichtes mit großer
Sorge entgegen , weil man sicher sein kann , daß sich der
Negerapostel von einer Riesenschar „Engel " begleiten läßt
und daß ein großer Ordnungsdienst nötig sein wirf », um
Zwischenfälle zu vermeiden .

Donglas Fairbanks gestorben
Rom .

Der bekannte Filmschauspieler Douglas Fairbanks ist ,
wie die italienische Presse meldet , in Santa Moniea in
Kalifornien im Alter von öS Ja -Hren an einem Herzschlag
gestorben . Er war verehelicht mit Mary Pickfort .

Kindtaufe beim Exkönig von Siam
London

Auf einem Umweg über England hat man von einer Zere -
« onte Kenntnis erhalten , die sich auf dem Besitztum des Ex -
Königs von Statu abgespielt hat . Ptüjadhipok , der an sich ei »
sehr moderner Mann ist , verwandelte sich für eine besondere
Gelegenheit und ftir einige Stunden in einen buddhistischen
Priester .

Es handelte sich um die Taufe des Sprößlings seines Adop¬
tivsohns Chrianahi . Dem Kiitä wurden im fünften Monate sei -
nes Lebens einige Haare abgeschnitten und in Lotosblätter
gewickelt . Diese Blätter wurden im Garten niedergelegt , wo
die weitere Feier stattfinden mußte . Dreimal wurde das
Kind in grobe Bänder gerollt . Dreimal goß man einige Fla -
schen siamesischen Wassers über seinem Haupt aus . Inzwischen
mußten die geladenen Gäste ihre Geschenke vorbringen . Sic
wurden mit einem bestimmten Räucherstoff bearbeitet , damit
alle bösen Einflüsse von ihnen genommen seien . Der Vater
aber wanderte mit einer Filmkamera umher und kurbelte
jede Phase dieser interessanten Episode .

Die geheimnisvolle Unbekannte auf dem Felde
Rom .

Ten Gendarmen von Riberac beunruhigte seit einiger
Zeit , wie die Blätter aus Paris melden , eine geheimnis -
volle Weibsperson , die sich in geheimnisvoller Weise auf -
führte . Sie kam immer nachts aus einem benachbarten Dorf
und ging in die Hütte eines Einwohners von Riberac , der
in Abwesenheit zu fünf Jahren Gefängnis wegen Tot -
schlages verurteilt worden war . Nach einem kurzen Besuch
in der Hütte ging die geheimnisvolle Frau auf das Feld
und arbeitete dort mit sichtlicher Hingabe und sichtlichem
Geschick, während die anderen Leute schliefen . Schließlich
konnte der Gendarm feststellen , daß diese Frau gar keine
Frau war , sondern daß sich hinter ihr der verurteilte , aber

geflüchtete Besitzer der Hütte verbarg . Um sein Land nicht
brach liegen zu lassen , hat er auf diese seltsame Weise ver -
sucht , den Acker zu bestellen . Das Gericht hat sich nachträg -
lich aber als milde erwiesen und dem so um seinen Acker
besorgten Straffälligen die Strafe auf vier Monate er -
mäßigt .

Vater rettete sein Kind aus Krokodil-Rachen
Amsterdam .

Der „Deli Courant " berichtet aus dem Gebiet von Kisaran .
daß dort im Piasa - Fluß ein zwölfjähriges Mädchen , daS
unter Aufsicht seiner Mutter badet « , von einem ungefähr drei
Meter langen Krokodil angegriffen wurde . Auf die Hilfe -
rufe der Mutter «ilten die Männer des Dorfes herbei und
nahmen die Verfolgung des Krokodils auf . Einige hundert
Meter unterhalb der Ueberfallstelle gelang es , das Krokodil
mit dem Kind im Rachekr auf einer Sandbank einzukreisen .
Nur mit einem Messer bewaffnet warf sich der Vater deS
Mädchens auf das Tier und tötete es mit einigen wohlgezi « l-
ien Stichen . Noch lebte das Kind . Es war nur an der Hüfte
schwer verletzt und mußte ms Krankenhaus « ingeliefert wer -
den . Nach Meinung der Dorfbevölkerung hatte sich baß Kro¬
kodil , übrigens ein bekanntes Exemplar , nur geirrt . Nach
dem Aberglauben fällt ein Krokodil , das sich stets in der
Nähe « ines bestimmten Dor ' es aufhält , die Bevölkerung die -
ses Dorfes nicht an . Daß sich dieses Krokodil geirrt hatte ,
glaubt die Bevölkerung daran zu erkennen , baß das Kind
— «in sehr seltener Fall — noch lebend dem Krokodilsrachen
entrissen werden konnte .

Wieviel kostete die Entdeckung Amerikas ?
N « wyork .

Ein amerikanischer Geschichtsschreiber hat sich die Mühe
gemacht , durch Erforschung italienischer und spanischer
Archive auszurechnen , was die Entdeckung der Neuen Welt
durch Christoph ColumbuS gekostet hat . Zu dieser Fest -
stelluug diente vor allem das Tagebuch und andere Doku -
mente des großen Seefahrers im Archiv von Genua . Die
Expedition der drei Karavellen kostete das spanische Königs -
haus nach dem heutigen Geldwert . — der allerdings nicht
mehr die Kaufkraft von damals hat —^ 12 500 Dollar ; ihre
Ausstattung allein 4000 Dollar . Christoph Kolumbus bezog
als Admiralkommaudant ein jährliches Gehalt von 450
Dollar und die zivei anderen Kapitäne 250 Dollar , während
die Besatzung mit 35 Dollar entlohnt wurde .

722 000 Kilo Kaffee geschmuggelt
Bremen .

Di « Große Strafkammer des Landgerichts Bremen ver -
handelte einen Kaffeschmuggel , wie er in diesem Ausmaß in
der Geschichte des Bremer Freihafens einzig dasteht . Hauptan -
geklagter war der 34 Jahre alte Ernst Köster , der vor sieben
Jahren in Bremen einen .Hassee -Bersand " gegründet hatte ,in dem säst einzig und allein geschmuggelter Kasse « vertrieben
wurde . Der Betrieb ging so gut , daß der Angeklagte zeitweise
bis zu 70 Angestellte beschäftigte . Im Laufe der Zeit schmug -
gelte er die unglaubliche Menge von 722 000 Kilogramm Kaf -
se« aus dem Bremer und Hamburger Freihafengebiet unver -
zollt und unversteuert in das Zollinland und betrog dadurch
den Fiskus um rund 1 .2 Million Mark an Zoll und Umsatz -
ausgleichSsteuer . Dieser großzügige Schmuggel konnte Köster
nur gelingen , weil er jede sich ihm bietende Gelegenheit i»
skrupelloser Weise ausnutzte . Er bracht « « s fertig , sich die Mit -
hilf « mehrerer Beamten für seinen Betrug zu sichern . Als
ihm schließlich der Boden zu heiß wurde , da sich der Kreis sei -
ner Mitwisser immer mehr vergrößerte und die Gefahr einer
Entdeckung näherrückte , suchte er ins Ausland zu fliehen , doch
gelang es der Zollsahndungsstelle noch zur rechten Zeit , den
umfangreichen Betrug aufzudecken .

Das nach einwöchiger Verhandlung gefällte Urteil sieht
für Köster eine Zuchthausstrafe von dreieinhalb Jahren vor .
f« rn « r eine Geldstrafe von drei Millionen Mark , « inen Wert -
ersatz von 1986 000 Mark sowie mehrere kleiner « Geldstrafen .
Die Geldstrafen werden insgesamt mit zwei Jahren und 62
Tagen Gefängnis ausgeglichen . Außerdem wurde Köster zu
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Ein größerer Posten Kaf -
fee und die zum Transport der Schmuggelware aebrauchten
Kraftwagen wurden beschlagnahmt . Drei Angeklagte , die Kö -
ster behilflich waren , wurden zu Gefängnisstrafen von einem
Jahr und neun Monaten , sechs Monaten und einem Jahr
und sechs Monaten verurteilt Außerdem erhielten drei Be -
amt « wegen schwerer passiver Bestechung Strafen zwischen
zehn Monaten unö zwei Jahren Gefängnis . Auch diese An -
geklagten wurden zu hohen Geldstrafen verurteilt . Die Be¬
stechungsbeträge von zusammen SSM Mark wurden für v« r -
fallen erklärt .

Bückling ist kein Lesezeichen
Kopenhagen .

Auf der Hauptversammlung der Volksbücherei in Taastrup
aus Seeland wies der Verwalter auf einige Unarten der Le-
fer hin , die abgestellt werden sollten . Die Unsitte , di « Bilder
herauszureißen und als Wandschmuck zu verwenden , habe zum
Glück aufgehört , weil jetzt kaum noch ein Bild in einem Buch
zu finden sei . Bei den Bücherleihern aus den Kreisen «der
Fischeräucher besteh « aber leider noch immer der Brauch ,
abends nach der Lektüre einen Sprottbückling als Lesezeichen
ins Buch zu legen . Das soll aufhören , obwohl die Räucherer
dem Verwalter ob seiner . Kleinlichkeit " grollen .

Wind um den Domberv von Reval
Von Dr. Harald Lauen

Reval , 17. Dezember .
Eisig pfeift der Wind in dieser nordischen Stadt , die in

dieser Jahreszeit besonders schwer und ernst wirkt . Von der
offenen See fällt der Wind über die Stadt her » fängt sich am
Domberg , rüttelt an seinen alten Mauern und Türmen , als
dürfe er nicht dulden , daß dieser Berg sich so stolz und mäch -
tig über Reval erhebt . Die nordische Akrspolis war immer
der gegebene Platz für die Herren des Landes . Schon die
alten Esten schufen hier eine Burg , die die Dänen zerstörten ,
um eine eigtne Feste an ihre stelle an fetzen . Dann erbauten
die Ordensritter ihr Schloß und machten den Domberg für
Jahrhunderte zum Mittelpunkt des Landes , auf dem die Rit -
terschaft tagt «, während die Stadt sich mit dicken Mauern ab -
grenzte , » tot ihr eigenes Leben zu wehre » . Auch di « Schweden
hattest VerwaltyngKgeMude auf dem Momberg und hie Ruft
sen den Gouverneurspalast . Das OrdenSschlotz verfiel und
wurde zum StaatSgefängnis . Der junge estnische Staat ballte
das Schloß in glücklicher Stilpassung aus und bracht « sein
Parlament dort unter . Das Ritterschaftshaus und andere
Gebäude auf dem Domberg wurden zu Ministerien umge -
wandelt . Der Berg behielt seine Stellung als Stätte poli -
tischer Entscheidung .

In einem Lande mit langen und strengen Wintern , irt
dem das ganze Jahr Nebel , Regen und Wind vertraute Er -
scheinungen sind , während die Sonne ihren Segen sparsam
austeilt , verschließen sich die Menschen vor leidenschaftlichen
Ausbrüchen , sind zähe im Festhalten und scheuen sich vor Um -
wälzungen . DaS Leben in dem altertümlichen Reval mutete
auch in dem estnischen Staate ausgesprochen altmodisch und
traditionsgebunden an . Obwohl zahlenmäßig schwach, blieb
hier das führende deutsche Bürgertum stärker und einfluß -
reicher als in Riga . Der nüchterne Este war eher zu einem
Ausgleich gneigt als der sprunghaftere Lette . Estland besaß
alle Voraussetzungen zu einer ruhigen und stabilen Entwick -
lung . Es vermied den Fehler anderer Nachkriegsstaaten , gro -
ßen uni > unangemessenen politischen Ehrgeiz zu zeigen .

Die europäischen Auseinandersetzungen haben auch den
Kleinstaat im Norden . d « r mit 1,1 Million Menschen noch hin -
ter Hamburg zurückbleibt , nicht unberührt gelassen . Im Re -
paler Hafen wächst die Zahl der Schiffe , die durch den Krieg
zur Untätigkeit verdammt sind . Mit den Deutschbalten ver -
läßt eine Schicht das Land , in deren Händen die größten
Handels - und Jndustrieunternehmungen lagen . Das wirt -
schaftliche Volumen des Landes erfährt dadurch ein « nicht un -
erhebliche Schrumpfung . In dem Visum , das der Staat dem
einreisenden Ausländer erteilt , werden drei Bezirke erwähnt ,
deren Besuch untersagt ist , weil sich dort die russischen mili -
tärischen Basen befinden . Jenseits des finnischen Meerbusens ,
nur eine halbe Flugstunde von Reval entfernt , liegt Hel¬
sinki , die Hauptstadt der stammverwandten Finnen . Der Ost -

seeraum ist durch den russisch -finnischen Streit in Unruhe ge-
raten . Estland spürt die Stöße der Erschütterungen , deren
Herd bedrohlich nahe gerückt ist.

Die Männer auf dem Domberg , denen das Schicksal de «
Staates anvertraut ist , haben Sorgen . In kluger Hinsicht er >-
kannten sie als Erste bei dem politischen Zusammenbruch ,
daß die Randstaaten eine neue politische Grundlage finden
müßten . Sie schlössen den Beistandspakt mit Moskau ab , der
ihnen die Sicherheit zu einem ungestörten Weiterleben gab .
Doch wie weit und wie lange werben sich die Kämpfe jenseits
der Grenzen ausdehnen ? Was wird , wenn die vor allem
durch die englische Seeblockade verursachte Unterbrechung der
Rohstoffzufuhr anhält ? Das waren die Fragen , die die
Außenminister der drei baltischen Länder auf ihrer Tagung ,
die sie kürzlich in Reval abhielten , bewegten . Sie bekannte »
sich zu ihrer Neutralitäts - und Vertragspolitik . durch die sie
es vermeiden konnten , in den Krieg hineingezogen zu werden .
Dank ihrer Korrektheit haben sie Aussicht , gestützt auf ein
gutes Verhältnis zu der östlichen Großmacht , ihren Ländern
den Frieden zu erhalten , auch wenn er ihnen noch manche
Opfer auferlegen sollte . Materielle Verluste sind in einer sol -
chen Zeit unvermeidlich , doch sollen ergänzender Warenaus -
tausch untereinander und gemeinsame Einkaufs - und Ver -
kaufspolitik der drei Länder nach außen die Schwierigkeiten
mildern . Ein gemeinsames Schicksal — sie empfinden es zum
erstenmal deutlich — verbindet die Randstaaten . Die „Bai -
tische Entente "

, die jahrelang zu kaum mehr als zum
Schmucke von Leitartikeln diente , hat in Reval Farbe be »
kommen .

Wie eine Halbinsel ist Estland fast von drei Seiten vom
Meere umspült , denn im Osten stößt durch den Peipussee die
Landgrenze nur eine verhältnismäßig kurze Strecke mit Ruß -
land zusammen . Gerne würde das Land in Abgeschiedenheit
ein beschauliches Dasein führen . Die Stürme der Welt rüt -
teln heute auch an feine Pforten . Bis Europa fein Gleich -
gewicht wieder gefunden hat , werden auch alle Neutralen
angstvoll auf das Näherkommen des Kanonendonners oder
das Geräusch der Flugmotoren , hören . Ein kleines Land , das
eigene Macht nicht einzusetzen hat , vermag sich nur durch Lmt -
gegenkommen gegenüber den Nachbarn zu behaupten . Est -
land liefert ein Beispiel dafür , wie Einsicht im rechten Augen -
blick den Staat vor Schaben bewahren kann .

Um den Domberg weht ein scharfer Wind . Die Herren ,
die dort hausen , haben gewechselt , aber der Berg ist geblieben .

. Nie war das Regiment in diesem Lande hart , in dem die
Natur schon so hart mit den Menschen umgeht . Das gibt
Hoffnung für die Zukunft , welche Wandlungen sie auch brin -
gen mag . Selbst die ärgsten Stürme verziehen sich, nur müs -
sen die Menschen wetterfest bleiben und wachsame Auge »
behalten .

Vr. Qetkef - UBdhntwhisschnUteit
ein lohnendes
Rezeptohnefett:
Ina : 250 g Weizenmehl
3g?1 gestr, Teel) Dt Oether„Backür. 205e Zucker.
2 Tropfen Dt Orther Bocköl Bittet -nanbet.
2 gestr. T« l gemahlener Zimt. 2 fciet
50 g Mandeln oder fiafelnufikernc 30 g Zitronat

B t t e i die n .
ktwct» entrahmte fti/mmikh
Tum Bellreuen
15g Mandeln oder fjafelnuflketr .c
I Dörfchen Dl Oetber OaniUinjuckec

Mehl und „Badtur* werden gemischt und auf ein 8aAtrrett ( Tifckplatte ) geliebt In di»
mitte wird eine Oertiefang eingedrückt Zucker. Geioürze und Get werden hineinge¬
geben und mit einem Teil de, Mehls zu einem dicken Brei »erarbeitet Darauf gibt
man die mit der Zckale gehackten Mandeln ( fja (elnuflherne ) und da» in kleine Würfel
geschnittene Zitronat Man drückt alle« zu einem Mofl zusammen und verknetet »an
der Mitte au» alle Zutaten fthnell zu einem glatten Teig. Sollte er hieben , gibt man
Nack etwa» Mehl hinzu. Man formt 3-4 Teigrollen in der Dicke eine» Zweimarkstücke »,
drückt fu etwas platt bestreicht sie mit Mild) und bestreut fie mit in fehc feine Sckeiben
geschnittenen Mandeln lstafeln ustkerne») und Vanillin zucke«. Die Köllen werden nickt

zu dickt nebeneinander auf ein gefettete » Backbleck gelegt

6otfc if it : Etwa 20 Minuten bei guter Mittelkitze. Soglei» na» dem Socken werden die
Rollen in gut 1 cm breite grabe oder schräge Streiten fcfämittm. Bltti m ldmlilil

mit
dnOetkei *
Backpulver
.. (Äaeluii

I

k \

,
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Mühlburg weiterhin ungeschlagen
Karlsruher FV. - VfB . Mühlburg 1 :4 (1 : 1) - Zwei verschiedene Spielhälilen

Der „Silbern « Sonntag " brachte als fußballsportliches Er -
eiguis den Lokal -Kampf des Karlsruher Fußballvereins gegen
VfB . Mühlburg . Nach ihrem Sieg am vergangenen Sonntag
gegen den FC . Phönix , konnten die Müblburger auch dieses
Lokaltresfen für sich entscheiden. Wenn der Sieg auch durch
Elf -Meterball und Freistoß sichergestellt wurde , so muß dochder objektiv « Zuschauer zugeben , daß er durchaus verdient
war . Das Treffen zeigte zwei sehr verschiedene Spielhälften .
Die erste Halbzeit war überaus interessant , und abgesehen
von kleinen Unschönheiten . lies der Ball sehr slott und zügigin rassigen Kombinationen , so daß sich vor beiden Toren
prickelnde Situationen ergaben . Das Halbzeitergebnis von
1 : 1 entsprach bis dahin auch vollauf dem Svielgeschehen . Inder zweiten Halbzeit allerdings verlor das Spiel sehr viel an
sportliches Fairneß und wurde überaus „kampfbetont "

. Grobe
Fouls wurden verübt und schließlich kam es zum Platzverweis
von Krahl - Mühlburg und H e n fe n r o t h - KFV . Dieser
wenig sportliche Verlauf der zweiten Hälfte ist indessen mit
das Verschulden des wenig überzeugenden Spielleiters
Sch m e tz « r - Mannheim der sich einige auffallende Fehlent -
scheidungen leistet« .

Mühlburg spielte mit Speck,' Stefan , Rink : Jähle , Moser ,
Joram : Scheib , Gruber . Seeburger , Krahl , Rothermel . Diese
Elf zeigte eine durchaus gute Besetzung und hatte lediglich in
ihrem linken Verteidiger einen schwachen Punkt . Aus diesmal
war der Torhüter in hervorragender Form und erwies sich
zusammen mit Stefan und Moser als « in schwer zu nehmen -
des Bollwerk . Da auch die beiden Außenläufer sich sehr slei-
jjifl einsetzten , arbeitete die Läuferreihe insgesamt in Aufbau
und Abwehr zufriedenstellend . Der Sturm überzeugte durch
ein planvolles Zusammemviel und wurde durch seine räum -
greifenden Angriffe der Flügel dem gegnerischen Tor immer
gefährlich . Dazu zeigten Seeburger . Krahl und Scheib Pracht -
volle Schußleistungen . Wie immer , so bewies auch diesmal
wieder Mühlbnrg , daß harter Einsatz und unermüdliche Ener -
gie auch nach einem zunächst anscheinenden Verlust doch noch
den Sieg bringen können .

Di « KFV .- Elf batet folgende Aufstellung : Kraft ? Jmmig ,
Vaßner ? Haas , Lorenzer , Henseuroth ? Sprießler . Rapp ,
Steimke , Schwörer , Wiegand . Diese Elf war in ihrer Zusam¬
menarbeit nicht s«hlerlos . Der Torwart hatte an der Nieder -
lag« keine Schuld . Obwohl gewiß der erste Elsmeter - Ball zu
halten war . Sicher und zuverlässig wie immer Immig , der
durch befreiende Schläge klärte , während sein Partner , der
zum ersten Mal in der Mannschaft spielte , erst gegen Ende
desTreffens besser wurde . In derLäuferreihe zeigte sichLorenzer
durch sein« sprichwörtliche Ruhe und durch seine erstklassige
Zerstörungsarbeit , die sich mit überlegtem Spielaufbau paarte
als der Turm in der Schlacht. Allerdings hatte er glänzende
Unterstützung durch die guten Außenläufer . Wenig überzeu -
gend war der Angriff , der durch sein ungenaues Zuspiel und
seine engmaschigen Kombinationen dem Gegner die Zerstö -
rungsarbeit sehr erleichterte . So kamen z. B . von der linken
Seite fast überhaupt keine brauchbaren Flanken , und das
Jnnentrio konnte sich gegen die gute Abwehr kaum einmal
durchsetzen.

Das Spiel begann mit « inem prachtvollen Angriff des
KFV . , der schon in der zweiten Minute , zum ersten , aber auch

FC Birken feld — FC Rastatt 8 : 2
Nachdem die beiden Mannschaften erst am letzten Sonntag

das Vorspiel bestritten , standen sie sich diesmal in Birken -
feld auf glattem Boden zum Rückkampf gegenüber . Aller -
dings ging es diesmal nicht ohne mißliche Begleiterfcheinun -
gen ab . Ganz frei von Schuld ist auch Schiedsrichter Ostertag
vom Polizei - SV . Pforzheim nicht. Für die Gäste begann
der Kampf recht verheißungsvoll , als sie schon nach fünf
Minuten durch ihren Rechtsaußen in Führung gingen . Zehn
Minuten später glich Fix 4 für die Platzherren aus . Links -
außen Stumpp war dann zweimal hintereinander erfolg -
reich. Fix 4 und Rechtsaußen Morlock waren die Schützen
des vierten und fünften Tors . Kurz vor dem Wechsel gab
es einen umstrittenen Foulelfmeter , den Dingler , der linke
Verteidiger Birkenfelds , zum 6 : 1 verwandelte . Dann ver¬
loren die Rastatter den Mittelläufer Simianer durch
Platzverweis . Nach der Pause kam Rastatt durch seinen
Mittelstürmer zum Erfolg . Lange stand das Spiel 6 : 2.
Erst in der letzten Viertelstunde stellten Fix 4 und Morlock
das Endergebnis von 8 : 2 her . Gegen Schluß wurde der
Rechtsaußen der Gäste wegen einer ganz gemeinen Tätlich -
keit vom Platz gestellt . Birkenfelds Sieg stand nie in Frage ,
denn die Mannschaft zeigte ein Spiel , das dem Gegner jeder -
zeit überlegen war .

einzigen Erfolg führte . Nach einem Fehlschlag von Rink setzte
Sprießler aus vollem Lauf den Ball wuchtig ins Netz . Gleich
darauf ergab sich für Sprießler noch einmal die selbe Chanc « ,
doch ging sein Ball diesmal daneben . In der Folgezeit kamen
die Gäste besser auf , und es gab vor dem Platztor einige g« -
jährlich « Situationen , die Jmmig und Lor «nzer imm«r noch
im letzten Augenblick klären konnten . Auf der Geg«nseite
sandte Schwörer eine Vorlage knapp neben das Gästetor und
im Anschluß hieran mutzte Speck noch einmal rettend ein -
greifen . Aber schon lag der Mühlburger Sturm wieder im
Angriff , und immer wieder war es Lorenzer , der mit ver -
blüffeuder Sicherheit die gefährlichsten Situationen meisterte .
Dann kam der KFV . wieder mehr auf , konnte jedoch keine
zählbaren Ergebnisse erzielen . Bei der Abwehr eines Angris -
fes wurden Speck und Hensenroth verletzt , muhten auch vor -
übergehend ausscheiden , konnten aber nach kurzer Pause wie -
der mitwirken . In der 44. Minute verschuldete Lorenzer einen
alLerdings unbeabsichtigten Elfmetsrstrafstoß wegen Hände .
Der von Joram geschossene Ball war recht schwach, wurde aber
trotzdem von Kraft nicht gehalten , so daß die Partie beim Sei -
tenwechsel 1 : 1 stand.

Die zweite Hälfte bracht« dann einen wenig erfreulichen
Spielverlauf . Nachdem in der 49 . Minute « in Freistoß von
Scheib ungehindert die Torlinie überschritten hatte , wurde auf
beiden Seiten zeitweise überaus hart gespielt , so daß schließ -
lich in dor 68. Minute die beiden oben erwähnten Spieler das
Feld verlassen mußten . Kurz zuvor hatte Seeburger eine klare
Torchance vergeben , als er aus fünf Meter Entfernung den
Ball ins leere Tor bringen konnte . An der 70. Minute folgte
der zweite Elfmeterball , der , von Scheib geschossen , den 3 : 1-
Stand erbrachte . Im Anschluß hieran hatte Sprießler die
Möglichkeit , « in Tor aufzuholen , aber auch er ließ eine klare
Torchance aus . Zwei Minuten vor Schluß konnte Scheib den
vierten Treffer erzielen , so daß Mühlburg mit einem 4 : 1 -Sieg
weiterhin ungeschlagen das Feld verlassen konnte .

Sport vom Sonntag
Fußball

Main :
Eintracht Frankfurt — Kicker ? Offenbach 1 :4
SSS . Wiesbaden — FSV . Frankfurt 0 :1
Union Niederrad — Rotweitz Frankfurt 0 :2

« aarpfalz :
Borussia Neunlirchen — © fL . Darmstadt 7 :0
VfR . Frankenthal — Wormaiia Worms 1 :2
FK , 03 Pirmasens — 1. FC . Kaiserslautern 1.5

Nordbaden .
Spvg . Sandhofen — VfR . Mannheim 1 :2
VfL . Neckarau — Amicitia Viernheim 4 :1
FG . Kirchheim — SV Waldhof 0 :7

Mittelbaden :
FC « irkenfeld — FC . Rastatt 8 :2
1. FC . Pforzheim — Phönix Karlsruhe 4 :2
Karlsruher FV . — VfB . Mühlburg 1 :4

Sndbadcn:
Freiburger FC . — FC . Waldkirch 5 :0
FV . Emmendingen — FT/SC . Freiburg 0 :1 - •
FV . Lahr — FV . Offenburg 1 :0
Jahn Offenhurg — VfR . Achern 0 :4

Württemberg :
VfB . Stuttgart — SV . Feuerbach 3 :1
FV . Zuffenhausen — Stuttgartei SC . 2 :4
SSV Ulm — VfR . Aalen 1 :0
Union Böckingen — StuttgaNer Kickers 2 :3
VfL . Sindelfingen — Spvg Cannstatt 5 :2
Sportfreunde Stuttgart — TSG . 1846 Ulm 4 :0

Bayern :
1. FC Nürnberg — Neumever Nürnberg 5 :0
FSV . Nürnberg — VfR . SchwtMsurt 2 :5
1. FC . 05 Schweinfurt — 1860 München 6 :0
Bayern München — BC . Augsburg 0 :3
Jahn Regensburg — Spvg . Für ' h 1 :1

Handball
Nordbaden :

SV . Waldhof — Reichsbahn Mannheim 8 :4
Post Mannheim — TV . Fricdrichsfeld 12 :3
TV . 62 Weinheim — TV . Seckenheim 8 :3
Tgd . Ketsch — VfR . Mannheim ausgefallen

Südbaden :
TV . Zähringen — TV Lörrach 4 :4
TV . Hauingen — FT/SC . Freiöurg 4 :9

Hockey
MTG . Mannheim — TV . 46 Mannheim 1 :3
Germania Mannheim — VfR . Mannheim 1 :6
TG . 78 Heidelberg — HC. Heidelberg 3 :0

Badens Gauliga i
VfR . vor Waldhof und Neckarau

Im Kampf um die badische Fußball -Kriegsmeisterschaft hat
in der Gruppe Nordbaden der Gaumeister VfR . Mann -
heim die Führung behauptet , denn er konnte den schweren
Kampf in Sandhofen knapp und glücklich mit 2 : 1 (0 :0) zu sei¬
nen Gunsten gestalten . Der Meister , der fast sämtliche Liga -
spieler unter den Fahnen hat , verdankte diesen Erfolg in er -
ster Linie seinem Torhüter Vetter , der « inen Glanztag hatte .
Sandhofen war reichlich vom Pech verfolgt und ließ auch einen
Elfmeter aus . — Der SV . Waldlos trat in Heidelberg gegen
die FG . Kirchheim mit einer sehr starken Mannschaft an und
so war das Ende nicht zweifelhaft : Mit 7 :0 siegten die Blau /
Schwarzen und . rückten von der vierten au / die zweit « Stelle
vor. ' Der VfL . Neckarau war im Kampf gegen Amicitia Viern -
heim nie g«fährdet und siegte Mer mit '

4 : 1 (2 :0) Toren . Der
Tabellenstand in Nordbaden :

VfR . Mannheim 4 9 : 6 6 : 2
SV . Waldhof 2 9 :0 4 :0
VfL . Neckarau 2 11 : 4 4 :0
SpVgg . Sandhofen 3 5 :4 3 : 8
Fg . Kirchheim 4 7 : 21 1 : 7
Amicitia Viernheim 3 2 :8 0 : 6

FC. Kirchheim - SV. Waldhof 0 :7 (0 :3)
Das Erscheinen der Waldhöser in Kirchheim hatte eine

Rekord -Zuschauermenge angelockt, die auch ihr Kommen nicht
zu b« reuen hatte . Die Waldhos -Mannschaft , die erstmals
wieder mit Pfeifer antrat , zeigte sich in ganz hervorragen -
der Verfassung und siegte auch in dieser Höhe vollauf ver -
dient . Der erfolgreichste Stürmer der Waldhöfer war wi« der
einmal der lange Erb , der allein fünf Treffer auf sein Konto
bringen konnte . Die beiden anderen Tore schössen Fanz und
Eberhard . Die Kirchheimer waren insofern Waldhof gegen-
über im Nachteil , als sie mit Ersatz antreten mutzten , da
ihre beiden Spieler Lersch und Vogel am Vorsonntag Platz -
verweis erhielten . Schiedsrichter Nagel (Psorzheim ) .

VfL Neckarau — Amicitia Viernheim 4 : 1 (2 :0)
Gegen den Bezirksklassenmeister von Unterbaden -West,

Amicitia , landeten die Neckarauer auf eigenem Gelände den
erwarteten Sieg , der bei etwas klarerer Stürmerleistung so -
gar noch höher hätte ausfallen können . Der Kampf war be -
reits bei d«r Pause entschieden . Neckarau führte mit 2 : 0

Knapper Ungarn -Sieg
Freisiil -Ringerländerkampf Deutschland - Ungarn in München

Auch die 6. Begegnung der Freistilringer von Deutsch-
land und Ungarn in München endete mit einem knappen
Siege der Gäste . Damit stehen einem deutschen 6 : 1- Siege
fünf 4 :3- Erfolge der Ungarn gegenüber . Der Sieg der
Ungarn war durchaus verdient , denn sie zeigten wirkliches
Freistilringen , während sich unsere Vcrtreter mit diesem
Stil vor allen Dingen in den schweren Gewichtsklassen nur
schlecht zurechtfanden .

Mit 2300 Zuschauern war der im Schmuck der National -
flaggen prangende Zirkus Krone recht gut besetzt . Unter den
Ehrengästen sah man zahlreiche hohe Vertreter von Staat ,
Partei , Wehrmacht , NSRL . und der Stadt München . Nach
dem Aufmarsch der Mannschaften und dem Abspielen der
Hymnen tauschten Reichssachamtsleiter Kurt Frey und der
ungarische Mannschaftskapitän kurze Vegrüßungsworte aus .
Während die Gäste unserer Mannschaft einen Ermnernngs -
wimpel überreichten , erhielten sie den Ehrenpreis des Staats -
Ministers Gauleiter Adolf Wagner . Dann begannen die
Kämpfe .

Im Bantam - und Federgewicht gingen die Ungarn mit
? : 0 ' in Führung , doch schafften anschließend durch Schulter¬

siege Nettesheim und Schäfer den Ausgleich . Die Ungarn
gingen dann überraschend erneut in Führung , denn im Mit -
telgewicht kam Sovacs zu einem überaschenden Punktsieg
über Schweikert . Deutschlands größte Ueberraschung war
Leichter im Halbschwergewicht , der klar mit 3 : 0 Punkten
Rihetzcki das Nachsehen gab . Der Kampf war also bis zum
Ende spannend , denn erst die Schwergewichtspartie brachte
die Entscheidung . Hier konnte Bobis zwei kleine Wertungen
herausholen . Hornfischer hatte nur eine entgegenzusetzen und
damit war der Kampf für Ungarn gewonnen .

Die einzelnen Ergebnisse : Bantam : Bencze (Ungarn ) be -
siegt Allraum (Mannheim ) mit 3 : 0 nach Punkten : Feder :
Toth ( U ) besiegt Brendel ( Nürnberg ) nach 12 Minuten durch
Beindurchzug, - Leichtgewicht : Nettesheim (Köln ) besiegt
Ferencz (Ungarn ) nach 5 : 45 Minuten durch Armhebel mit
Eindrücken der Brücke : Welter : Schäser (Ludwigshafen )
besiegt Sovari (Ungarn ) nach 11 : 23 Minuten durch Auf -
reißer mit Eindrücken der Brücke : Mittel : Kovacz (Ungarn )
besiegt Schweikert (Berlin ) mit 2 : 1 Punkten, ' Halbschwer :
Leichter ( Frankfurt ) besiegt Rihetzcky ( Ungarn ) mit 3 : 0 nach
Punkten : Schwer : B -obis ( Ungarn ) 3 : 0 Punktsieger über
Hornfischer (Nürnberg ) .

und zwar durch Tore von Arnold und Prefchle . Gl « ich nach
Seitenwechsel erhöhte der best« Stürmer der Neckarauer ,
Wahl , die Partie auf 3 :0 . Erst dann kamen die Viernh « i-
mer durch « inen Faul -Elsmeter zu Wort , den Muller ver -
wandelte . Vor Schluß erzielt wiederum Presch !« ein zweites
Tor und stellte damit das Endresultat her . Die Neckarauer
waren in keiner Spielphase gefährdet und lieferten nament -
lich in der Deckungsreihe « in ausgezeichnetes Spiel . Be -
sondere Erwährung verdient noch die gute Leistung Münz «n-
bergs , der sich immer mehr und mehr in der Neckarauer
Mannschaft einlebt . Schiedrichter : Neuweiler (Pforzheim ).

Spvgg Sandhofen - VfR Mannheim 1 :2 (0 :0)
Aus dem glatten Schneeboden , der das Zusammenspiel

stark erschwerte , langete die stark ersatzgeschwächte Elf des
badischen Meisters einen glücklichen Steg , d«n sie in erster
Linie d« n überragenden Leistungen ihres Torwarts Vetter
verdankten . Nach torloser erster Halbzeit siel im zweiten
Spielabschnitt nach dramatischem Verlauf die Entscheidung .
Zunächst ließ Sandhofens Verteidiger Michel in der 33. Mi -
nute die Chance eines Elfmeter aus uud vier Minuten spä -
t«r wehrte Vetter einen nahezu unhaltbaren Schutz von
Geörg ab . In der 62 . und 70. Minute fielen dank der guten
Zusammenarbeit der beiden Links - Stürmer Fuchs und
Schwarz die beidenVfR - Treffer , wobei zunächst Schwarz
und dann Fuchs als Schützen wirkten . Erst kurz vor Schluß
kam Sandhofens Halblinker Geörg zum Erfolg . 1300 Zu -
schauer. Schiedsrichter war Schrempp (Karlsruhe ) .

Lirkenfeld und Mühlburg siegen veiter
In der Gruppe Mittelbaden war diesmal der 1. FC Bir -

kenfelsd, der sich vor acht Tagen die Führung erkämpfte , nicht
von der Spitze zu verdrängen , da er im FC Rastatt einen
leichten Gegner hatte , den er glatt mit 8 : 2 (6 : 1 ) Toren ab-
fertigte . Es handelt sich hier schon um ein Rückspiel, das in
Birkenfeld einen etwas unerfreulichen Verlauf nahm , woran
die Gäste , die zwei Spieler durch Platzverweis verloren , die
Hauptschuld trugen . Stumpp , Fix und Morlock waren die
erfolgreichen Torschützen beim Sieger . Der VfB Mühlburg
kam beim Karlsruher FV zu einem sicheren 4 : 1 ( 1 :1 ) -Sieg ,
obwohl der KFV diesmal u . a . wieder Rapp , Lorenzer und
Jmmig zur Verfügung hatte . Scheibt (3) und Joram schössen
die vier Tore für den Sieger , zwei Elfmeter waren darun -
ter . Der 1 . FC Pforzheim hatte gegen Phönix Karlsruhe
einen sehr schweren Stand , aber nach 2 : 2 stellte der Club durch
zwei Tore von Württemberger kurz vor und nach der Pause
einen 4 :2 (3 :2) - Sieg sicher .

Tabelle der mittelbadische» Gangruppe
1. FC Birkenfeld 4 3 1 0 19 :6 7 :1
2. VfB Mühlbnrg 3 3 0 0 10 : 3 6 :0
3. 1 . FC Pforzheim 4 2 1 1 12 : 11 5 : 3
4. Karlsruher FV 5 2 0 3 11 : 19 4 : 6
3. FC Phönix 4 1 0 n 9 : 10 2 :6
6. FC Rastatt 4 0 0 4 7 : 20 0 : 8

Freiburger FL . siegt veiter
In der Untergruppe F r e i b u r g der Gruppe Süd -

baden beendete der Freiburger FC die Vorrunde nngeschla-
gen und ohne Verlustpunkt mit 8 :0 Punkten , vor FT/SC
Freiburg (6 : 2) , FC Gutach (4 : 4 ) , FC Waldkirch (2 : 6) und FV
Emmendingen ( 0 : 8 ) . Diesmal hatte es der FSC mit dem

, FC Waldkirch zu tun , der zwar eine recht achtbare Leistung
bot , aber doch sicher mit 3 : 0 (3 :0) geschlagen wurde . Der Ver -
leidiger Zeltner spielte im Sturm und schoß auch zwei Tore ,
die übrigen drei kamen auf das Konto von Kotzmann . FT/SC
Freiburg kam in Emmendingen zu einem knappen 1 . 0- Sieg
und blieb damit dem FFC dicht auf den Fersen . —

Einen knappen Führungswechsel gab es in der Unter «
gruppe Offenburg , denn der bisher führende FC Of-
fenburg verlor das Rückspiel in Lahr mit 0 : 1 (Vorspiel 1 :0
für Offenburg ) , während der VfR Achern auch diesmal zu
einem glatten Sieg von 4 : 0 über Jahn Offenburg kam. Achern
hat nun bei Punktgleichheit mit dem FV Offenburg dank dein
günstigeren Torverhältnis den ersten Platz , aber die Entschei«
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duvg wird endgültig erst im Rückspiel der beiden Svitzen -
reiter fallen .

In der Untergruppe Schwarzwald/Bodensee fanden keine
Punktespiele statt .

Freiburger FC. - FC . Waldkirch 5 :0 ( 3 :0)
Nach zwei erfolgreichen Auswärtsspielen trat der FFC

am Sonntag wieder auf heimischem Gelände an . Gegner
war der FC Waldkirch , der eine überraschend starke Mann¬
schaft stellte und nicht so schlecht war , wie es das ^ - Ergeb¬
nis besagen könnte . Die Freiburger konnten diesmal eine
etwas stärkere Mannschaft ins Feld stellen . Ueberrascheuder -
weise stand der verdiente linke Verteidiger Zeltuer im Sturm
auf halblinks , wo er sich ebenfalls gut anließ und zwei Tore
schoß. In den ersten 20 Minuten konnte die gegnerische
Hintermannschaft den Angriffen des FFC - Sturmes stand -
halten , bis ein Elfmeter wegen eines an Zeltner begange -
nen Faul den Freiburgern die Führung brachte . In der
Folgezeit kamen auch die Waldkircher zu einem gefährlichen
Angriff , der von dem halblinks spielenden Oesterle eingelei -
tet wurde . Seine Nebenkameraden verstanden die Chancen
aber nicht auszunutzen . Die Freiburger schössen dann in der
80. und 44 . Minute durch Soßmann das 2 . und 3. Tor . Nach
Seitenwechsel war Waldkirch zunächst wieder im Angriff ,
ohne jedoch zählbare Erfolge zu erringen . Einmal rettete
Keller auf der Torlinie , ein ander Mal war der Torpfosten
die letzte Rettung . Die Freiburger waren dagegen glücklicher .
In der 6ü. Minute erhöhte Zeltner aus 4 : 0 und 10 Minuten
später schoß Koßmann den 5. Treffer . Ein 6 . Tor des Halb¬
linken wurde wegen Abseits nicht gezählt , so daß es beim
8 :0 blieb . Etwa 20 Minuten vor Schluß verloren die Wald -
kircher ihren Halblinken Oesterle durch Verletzung . Schieds -
lichter : Gersbach ( Schopfheim ) .

Ersaftgeschwächte Phönixelf schlug
sich wacker

1 . FC . Pforzheim — Phönix Karlsruhe 4 :2
Nachdem der KFV . am letzten Sonntag in Pforzheim

Federn lassen mußte , kam auch der Phönix um eine Nieder -
läge auf dem Club - Platz nicht herum . Wir wollen aber gleich
erwähnen , daß der Phönix ohne Heiser , Föry und Kuril das
Spiel bestreiten mußte , und daher seine Mannschaft ganz um -
gebaut hatte . Sie hat sich trotzd . m nicht schlecht geschlagen .
Die Elf zeigte technisch gute Leistungen und es mangelte nur
dem Sturm an der nötigen Durchschlagskraft , um die Pforz -
heimer Verteidigung überwinden zu können . In der vorder -
sten GefechtsreiHe standen in Lahr ein technisch begabter Spie -
ler , in Sommerlatt ein Mann mit bestem Eifer , und in Jäckel
ein nützlicher Rechtsaußen . Iu dex . Läuferreihe war Joram
wohl der beste . Reeb beging den Fehler , dem Club - Mittel -
stürmer zn viel Raum zu lassen . Wo er angriff , kam er meist
etwas zu spät , während Dienert als linker Verteidiger eine
ganz große Partie lieferte . Dienert verfügt über einen wun -
öerbar satten Abschlag und über ein kluges Stellungsspiel ,
und übertraf seinen Nebenmann um vieles . Gerade die rechte
Deckungsseite war bei Phönix schwach. Fleckenstein im Tor
hielt , was zu halten war . Sogar ganz zünftige Schüsse brachte
« r noch glatt weg . An den Toren ist er bestimmt schuldlos .

Der Pforzheimer Club hatte seine Stärke im An ?
griff , wo der NatwnalspielerFischer emesseiiMbesten Spiele
der letzten Zeit lieferte . Der Halbrechte Vogt war wiederum
der aggressivste und schneidigst « Stürmer . Auch Württember -
ger hatte am Sonntag mehr Glück mit seinen Schüssen , Die
Außenstürmer Pforzheims kamen sehr gut ins Spiel , ebenso
war der rechte Läufer Kemmler wieder Beherrscher des Mit -
telfeldes . Er lieferte eine große Partie und fand oft Beifall
auf offener Szene . Die Verteidigung war in Ordnung , wenn
auch der Urlauber Eberle Ii an beiden Toren des Gegners
nicht ganz schuldlos ist. Schiedsrichter war Lauer , der diesem
Spiel bestimmt der richtige Leiter war , denn er ließ dem
Spiel Lauf und leitete in Anbetracht der fairen Spielweise
beider Mannschaften auch dementsprechend großzügig .

Zuerst tasteten die beiden Mannschaften sich vorsichtig ab .
Der glatte Boden machte ihnen etwas zu schassen . Bereits
nach 12 Minuten läßt Eberle II den Phöl ' ixstürmer Lahr an
den Ball kommen . Lahr spurtet aufs Tor und schießt sauber
ein . Auf der Gegenseite kann später Fischer unmittelbar u ^ d
glatt zum Ausgleich einschießen . Der Club drängt nun wei -
terhin und Vogt gelingt auch mit einem Kovfball das zweite
Tor . In kraftvollem Gegenstoß erzwingt Phönix den Aus -
gleich . Jedoch vor der Pause noch kann der Club abermals
durch Vogt die Führung an sich reißen . 3 :2 geht es in die
Pause . Gleich nach Wiederanspiel entdeckt die Stürmerreihe
des Club in der gegnerischen Verteidigung eine Lücke, kommt
durch und erhöht zum 4 : 2, das denn auch der Endstand des
Spieles sein sollte , obwohl sich beide Mannschaften anstrengen ,
das Resultat zu ihren Gunsten zu verbessern .

Der Internationale Anßballverband (Fifa ) will trotz des
Kriegs vom 10. vis 12 M " i 1940 in Luxemburg seinen Iah -
reskouareß abhalten Nerbindung mit dieser Tagung ist
ein FuhbaNä ?' d ? ? ki ' ; wischen Luxemburg und Holland ge-
plant .

Bezirksklasse Mitte/baden
Staffel 8

FV . Knielingen - FV . Daxlanden 0 :2
Zu diesem äußerst wichtigen Berbandsfpiel hatten sich zahl -

reiche Zuschauer «ingefunden . Die Daxlander Mannschaft hat
sich vorgenommen , das Spiel mit dem nötigen Ernst durch -
zuführen . Daxlanden zeigte heute wieder , daß sie zur Zeit
in bester Form ist. Die Mannschaft hat einen knappen Sieg
errungen , der aber durchaus verdient war und dem Spiel -
geschehen voll und ganz entspricht . Zu Beginn des Spieles
sah man ein recht lebhaftes Tempo . Daxlanden konnte sich
allmählich eine leichte Ueberlegenheit herausschaffen und bis
zur Halbzeit mit 1 :0 die Führung holen . Nach der Paus « ver -
suchte die Platzels aufzuholen , aber Daxlanden verteidigt sei -
nen Vorsprung zäh . Schließlich konnte Daxlanden das Heft
wieder in die Hand nehmen und durch einen zweiten Treffer
den Sieg sicherstellen .

FC . Frankonia - FV . Neureut 2 :1
Einen harten Kamps um die Punkte gab es im Frankonia -

platz , wo Neureut seine Karte abgegeben hatte Mit etwas
Glück konnten die Frankonen , nach einem spannenden und
wechselreichen Spiel , den Sieg erringen . Beide Mannschaften
zeigten sehr gute Leistungen , besonders die Hintermannschaf -
ten hielten sich ausgezeichnet . Gleich vom Anstoß weg ent -
wickelte sich beiderseits ein flottes Spiel , das die Frankonia
leicht im Vorteil sah . In der 30. Minute kam Frankonia im
Gedränge durch Linksaußen zum Führungstor . Nach dem
Wechsel kommt Neureut stark auf , aber vorerst ohne Erfolg .
Erst 13 Minuten vor Schluß konnte Neureut durch Elfmeter
ausgleichen . Kurze Zeit darauf gelang es Frankonia , mit
einem zweiten Tor den knappen , aber verdienten ersten Sieg
zu erringen . ^Leider ließ sich der Schiedsrichter gegen Schluß des Spieles
das Spiel aus der Hand nehmen , und beide Mannschaften
zeigten unsportliches Verhalten , was bei schärferem Durch -
greifen nicht hätte vorkommen können .

FV . Beiertheim - FC. Südsiem 2 :5

Der Punktekampf obiger Rivalen wurde in unerhörtem
Tempo , aber stets fair durchgeführt und bot eine Reihe Herr -
licher Kampfbilder vor beiden Toren , wobei sich besonders die
Torhüter der beiden Mannschaften auszeichneten . Vom An -
stoß weg sah man sofort ein energisches Spiel . Zuerst gelang
es Beiertheim , in Führung zu gehen , und einige Minuten
später auf 2 :0 zu erhöhen . Bon diesem Zeitpunkt an geht
Südstern energisch aus sich heraus und kam noch vor der
Pause zum ersten Gegentreffer . Südstern erzielte bald nach
Halbzeit den Ausgleichstreffer . Jetzt ging Südstern wieder
zum Angriff über und konnte nach einem erneuten Vorstoß
die Führung erzielen und in gewissen Abständen zwei weitere
Tore erzwingen und eine » einwandfreien Sieg herstellen . —
Lobenswert bei diesem Kampfe war die ritterliche Spielweise
beider Mannschaften , so daß der Schiedsrichter keinen schwe-
ren Stand hatte .

FV . Ettlingen - FGes . Rüppurr 1 :0

das ihnen auch dank vesserer Leistungen den knavven Sieg ein -
trug . Vom Anstoß weg kommen die Einheimischen sofort in
Fahrt , ohne jedoch zunächst etwas erreichen zu können . In
der Mitte der ersten Halbzeit erzielte Ettlingen die Füh -
rung . Allmählich konnte Rüppurr das Spiel offener aestal -
ten . Nach der Halbzeit sieht man wiederholt ein starkes Drän -
gen Ettlingens , das mit aller Gewalt auf weitere Erfolge
ausgeht . Immer wieder ist es die Hintermanni ^ ast und der
Torhüter , die jede Situation retteten . In der letzten Minute
kam Rüppurr noch einmal stark auf . eine sichere Torgeleaen -
heit hätte den Ausgleich bringen können . Aber der Sturm war
vor dem Tor nicht durchschlagkräftig genug , um die Chance
auszunützen . Dabei blieb es bei dem einzigen Tor des Tages .

Tabellenstand
Spiele gew . uue . verl . Tore Punkte

FV Neureut
FC Südstern
FV Daxlanden
FC Ettlingen
FV Beiertheim
FGes Nüppnrr
FV Knielingen
FC Frankonia

5
5
5
5
5
5
5
5

1
1

1
1
2 3

— 4

16 : 4
17 : 9

7 :5
9 : 11
8 : 10
9 : 9
8 : 5
6 :16

Staffel 4
Germania Durlach - Spvg . Aue 3 :0

Germania hatte zu diesem Lokaltreffen Urlauber zur Stelle
und konnte so gut wie die komplette erste Elf melden . Die
Platzherren diktierten 70 Minuten das Spielgeschehen . An -
sangs war die Partie etwas ausgeglichen . Durlach holte den
Sieg vollauf verdient . Es war unbedingt die stark überlegen
spielende Mannschaft . Zeitweise zeigten die Germanen be -
stechende Aktionen . Aue war von vornherein den Germanen
körperlich stark unterlegen . Den jungen Lenten der Gäste setzte

Leichtathleten
Erstes Berliner Hallensportfesl - Szabo gewann den 3000 -Meier -Lauf - Neckermann siegt über 75 Meier

Das erste große H a l l e n s p o r t s e st der Kriegszeit in
der Berliner Deutschlandhalle hätte einen besseren Zuspruch
verdient . Es gab starke Felder und viele gute Leistungen , die
umso höher zu bewerten sind , als unsere Soldaten im grauen
Waffenrock fast ohne jegliche Vorbereitungen von der West -
front oder aus Polen an den Start gingen . Der im Mittel -
punkt des Abends , der sich leider allzu stark in die Länge zog ,
stehende 3000 - Meter - Laus , wurde von dem einzigen
ausländischen Teilnehmer , dem Ungarn Nikolaus Szabo
sicher in der neuen Hallenbestzeit von 8 : 24,3 gewannen , nach
etwa der Hälfte der Strecke ging Szabo an die Spitze . Max
Syring verfolgte energisch den Ungarn , der aber glänzend
in Form , dem deutsche « Altmeister glatt davonlief . Eitel und
Eberlein , die sich eingangs um die Führung verdient gemach !
hatten , kamen in dieser Reihenfolge auf die nächsten Plätze
ein .

Das Rennen eines Mannes war der 1000- Meter -Haupt -
lauf , den Feldwebel K a i n d l <München > vom Start weg in
der guten Zeit von 2 :34 gegen den zum Schluß noch gut aus -
komenden Ussz . Giesen und die sast gleichaus liegenden Bött -
«her (Wittenberg ) und Schmidt (Durlach ) gewann . Der

zweimalige Sieger in diesem Lauf , De '̂ ecker ( Stuttgart ) unS
der deutsche 1500 -Meter - Meister Mehlhose gaben auf . Dessecker
hatte vorher im 500 -Meter -Lauf gegen den gut laufenden
L i n n h o f f nur Zweiter werden können . Der beste Kurzstreck -
ler war Meister Karl Neckermann , der im Endlauf selbst
nach schlechtem Start Borchmeyer und Leichum sicher nieder -
rang . Die 3 mal 1000 -Meter - Stafsel entschied Syring als letz-
ter Läufer für den KTV . Wittenberg .

Di« Ergebnisse : 75-Meter -Lauf : I . Neckermann -Mannbeim 7,8 ; 2. Feldw .
! Leichum-Berlin 7,3 : 3 . Borchmever -Stuttgart 7,9 ; 4. Scheuring -Ottenau 8,0 Se -
| iunden . — 7» Meter Frauen : 1. Bietz-SCC , 9,2 ; 2. Botgt -SCC , 9,4 ; 3. Loch -
: Hamburg 9,5 Sek . — 500 Meter , Klasse A : 1. Feldw , Linnhoff -Berlin 67,8;
I 2. Dessecler-Stuttgart 68,1 ; 3. Band -Berlin 69,4 . — Klasse B ; 1. llffj . Strasen -
; Berlin 70,8; 2 Meimer -Berlin 70,9 ; 3. Klix-Berlin 71,4 . — 1000 Meter ,

Klasse A : 1. Feldw , Kaindl -München 2 :34 ; 2. Ussz. Giesen -Berlin 2 :34,2 ;
' 3 . Böttcher -Wittenberg 2 :35,4 ; 4. Schmidt -Durlach 2 :35,6 . — Kl . B : 1. Müller -
I Leipzig 2 :37,6 ; 2. Otto -Berlin 2 :38,4 ; 3 . Löschau-Berltn 2 :38,6 ; 4. Fedderson -
I Altona 2 :40,4 . — 3000-Meter . Lanf : 1. Szabo -Ungarn 8 :24,4 ; 2 . Svring -Wit-
I tenbera 8 :35,8 ; 3 . Eitel - EKIingen 8 :37,6 ; 4. Ebcrlein -Mllnchen 8 :44,4 ; 5. Eber -

Hardt -Neustadt o . d . Weinstr . 8 :44,4 . — 73.Meter .Hltrdenla »n 1. BeckertBerlm
9,9 ; 2. Glaw -Berlw 9,9 ; 3 . Hüber -Berlin 10,5. — z.mal. lOOO. Meter : 1. KIB .
Wittenberg 8 :03,2 ; 2. Neuköllner Svortfreunde 8 :06,8 ; 3. Hamburger SV .
8 ' 15, — Kugelstoßen : 1 . Trippe -Berlin 14,55 Meter ; 2. Wotavek-Wien 14,19 ;
3 . Blatt -Berlin 13,90 Meter . — Hochsvrnng : 1. Weinlötz-Köln ; 2 . Langhoff -
Rcstock ; 3. Gehmerl -München , alle 1,85 Meter .

der schwere Boden merkbar zu . Sie verloren bereits vor
Halbzeit den rechten Läufer durch Platzverweis .

Vom Anspiel weg zogen die Germanen energisch gegen das
Gästetor . Nach 15 Minuten hatte die Platzelf das Heft in der
Hand . Tore waren nur noch eine Frage der Zeit . Vorerst
verteidigte Aue aber ta " '' er . 10 Minuten vor Seitenwechsel
ging Germania in Führung . Mittelstürmer Krebs schoß bei
einem Gedränge entschlossen ein . Nach Halbzeit spielte nur
noch Durlach . Aue wurde ganz in seine Hälfte zurückgedrängt .
10 Minuten nach Wiederanspiel köpfte der Halblinke Schmidt
einen Strafstoß >des rechten Läusers Murr prächtig zum zwei -
ten Tor ein . Trotz dauernder Angrisse fiel nur noch ein Tref -
fer . Der Halbrechte Golbichmidt knallte acht Minuten vor
Schluß im Strafraum einen schönen Schuß in den Kasten .
Schiedsrichter Weida hatte keinen schweren Stand .

Blankenloch — Söllingen 4 :1
Auch Söllingen mutzte die Gefährlichkeit der Blankeulocher

zu Hause anerkennen . Die Platzels war den Gästen gegen -
über körperlich stark im Vorteil . Besonders die hinteren
Reihen der Einheimischen waren recht hart in der Spielweis «.
Manchmal wurden die Grenzen des Erlaubten überschritten .
Söllingen hatte eine junge Elf zur Stelle , die sich trotz der
Niederlage tapfer schlug . Wenn diese jungen Leute einmal
kampfkräftiger sind , schlafen sie bestimmt « ine gute Klinge .
In der « rsten Halbzeit wogte über 30 Minuten das Spiel¬
geschehen auf und ab . Dann drückte Blankenloch stärker aufs
Tempo und kurz vor der Pause sielen überraschend nach
flotten Angriffen drei Treffer für die Platzherren . Nach Sei -
tenwechsel ging Söllingen mehr aus sich haraus . Mitte der
zweiten Halbzeit schoß der Halbrechte das Gegentor für die
Pfinztal ? ? . In der letzten Viertelstunde verwandelte der ein -
heimsche Mittelläufer einen Strafstoß zum vierten Tor .

Weingarten - Grötzingen 1 :1
Das Spiel war flott und tempogeladen . Beide Mannschas -

ten legten sich mächtig ins Zeug und kämpften mit letztem
Einsatz und Energie . - Hüben wie drüben hatte man starke
Mannschaften zut Stelle . Die jungen Kräfte spielten sehr
erfolgreich . Weingarten hätte gewinnen können , wenn es seine
über 90 Minuten dauernde leichte Ueberlegenheit besser aus -
genützt hätte . Der Sturm der Platzelf enttäuschte etwas .
Grötzingen hielt sich tadellos und machte einen guten Ein -
druck . Die Gäste gingen 5 Minuten vor der Pause in Füh -
rung . Nach Seitenwechsel schoß Weingarten Mitte der zwei -
ten Halbzeit den Ausgleichstreffer .

Tabellenstand
Spiele gew . uue . verl . Tore Punkte

FV Blankenloch 5 3 0 2 19 : 18 6 :4
VfB Grötzingen 5 2 2 1 10 : 10 6 : 4
Spvg Dnrlach - Aue 5 2 1 2 11 : 10 5 : 5
Spvg Söllingen 5 2 * 1 2 9 :12 5 :5
Svg Weingarten 5 1 2 2 11 :10 4 :6
Germania Durlach 5 12 2 11 :11 4 :6

Sportklub Pforzheim - FV . Niefem 8 :0
Bis zur Pause konnten sich die Gäste gut halten . Nur ein

Tor konnte der Gastgeber bis dahin erzielen . Nach der Nause
aber brach die Mannschaft aus Niefern vollkommen ansein -
ander und für Pforzheim war es ein Leichtes , den Gegner
mit weiteren 7 Toren zu überrennen .

Spvg . Dillweißensiein - BSC. Pforzheim 2 :2
Der Kampf der beiden an der Spitze liegenden Mannschaf -

ten war sehr spannend aber auch hart . Die Gäste vermochten
nicht den nachhaltigen Eindruck zu hinterlassen , der ihre
Spitzenstellung rechtfertigen könnte . Auch der BSC . zeigte
schwache Momente . Die Platzels erzwang durch Heinz die Füh -
rung , aber die Gäste glichen noch vor der Pause aus . Nach dem
Wechsel hatte Dillweißenstein wiederum einen Vorsprung , doch
konten in der 80 . Minute die Gäste durch Strafstoß ausgleichen .

Spiele im Kreis 6
Kuppenheim — Sportvereinigung Baden -Baden 6 :2
VfB Baden - Baden — Oos ( ausgefallen )
VfB Gaggenau — FC Rastatt lausgefallen )

Tabelle « stand
Spiele gew . une . verl . Tore Punkte

Kuppenheim 7 6 0 1 40 : 14 12
VfB Gaggenan 7 6 0 1 26 :11 12
FC Rastatt 7 4 12 18 : 13 9
VfB Baden - Baden 7 4 0 3 25 : 19 , 8
Spvgg Baden - Baden 7 13 3 17 :21 5
Lichtental 7 2 1 4 17 :35 5
Gaggenau 7 1 2 4 12 :24 4
Oos - ' 7 0 1 6 17 : 35 1

Spiele der Kreisklasseri
Eggenstein _ Reichsbahnsportverein 6 : 1 , Hagsfeld — Post¬

sportverein 0 : 1 . Olympia - Hertha — Concordia 6 :9 , Berghau¬
sen — Grünwettersbach 9 :0.

Spiele der Kreisklasse 6
Gruppe I : Muggensturm — Oetigheim 3 : 3

Durmersheim — Malsch 3 :2

Tabelleustanb
Spiele gew . une . verl . Tore Punkte

3 2 10 12 :7 5
3 2 0 1 8 :8 4
2 1 0 1 8 : 4 2
2 0 11 3 :6 1
2 0 0 2 3 :9 0

Oetigheim
Durmersheim
Malsch
Muggensturm
Rauental

Hörden
Nirderbühl
Gernsbach
Bischweier
Rotenfels
Gaggenau 2.

Gruppe III : Bühl

Bischweier — Hörden 2 : 5
Gaggenau 2. — Niederbühl 3 : 2

Tabellenstand
Spiele gew . une . verl . Tore Punkte

3 3 0 0 14 :7 6
3 1 1 1 9 : 8 8
2 1 0 1 4 :6 2
3 1 0 2 8 :0 2
3 10 2 5 : 9 2
2 0 1 1 7 : 8 1

— Oberachern 9 : 2

Tabellenstand
Spiele gew . une . verl . To »" Punkte

FV Bühl
Lauf
Oberachern
Kautenbach
Kappelrodeck

Flngrekordleistungen werden nach einem Besch ' nß des Iu -
. crnationalen Lustsportverbauds auf ein ^r Sitzung in Bern
auch während des Krieges kontrolliert und anerkannt.

3 2 0 1 14 : 9 4
2 1 ■0 1 7 : 1 2
2 1 : - 0 1 3 : 9 2
2 1 0 1 3 : 9 •>

1 0 0 1 0 :0 g
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Montag , 18 . Dezember

Kletderkarte für die Einjährigen"
Bei der Versorgung von Kindern unter einem >) ahr mit

Kleidern ist eine gewisse Schwierigkeit aufgetreten . Als Ttich-
tag zur Bestimmung des Lebensalters ist der 1. November
19 -39 bestimmt worden . Wenn nun ein Kind nach diesem
Zeitpunkt das erste Lebensjahr vollendet , so hat es noch
keinen Anspruch aus eine Kleiderkarte . Tie bezugschein- und
kartenfreie Babywäsche reicht aber dann in der Größe
häufig nicht mehr aus .

Deshalb ist bestimmt worden , daß in solchen Fällen für
Kleinkinder nach Vollendung des ersten Lebensjahres gegen
Vorlage des Geburtsscheins eine Reichskleiderkarte
für Kleinkinder ausgestellt wird , von der diejenigen
Teilabschnitte abgetrennt sind , die bei gleichmäßig auf ein
Jahr verteiltem Bedarf hätten ausgenutzt werde » können .
Für jeden nach dem L November 1939 verstrichenen Monat
wird die Kleiderkarte um fünf Punkte verkürzt . Sollte z . B .
ein Kind am 1. Januar 1949 das erste Lebensjahr vollenden ,
so werden insgesamt zehn Punkte für die Monate November
und Dezember abgeschnitten .

Tan -ikaa ! Verbot für Aisenöliche
Der Reichsminister des Innern hat in einer Polizeiverord -

nuug angeordnet , daß weiblichen Jugendlichen untex 18 Iah -
ren der Aufenthalt in Räumen , in denen öffentliche Tanz -
lustbarkeiten stattfinden , und die Teilnahme an Tanzlust -
barkeiten im Freien nur in Begleitung des Erziehungsberech -
tigten und auch dann nur bis 2 3 Uhr gestattet ist .

Verstöße gegen diese Polizeiverordnung werden mit einer
Geldstrafe bis zu ISO RM . ; in besonders schweren Fällen mit
Haft bis zu sechs Wochen bestraft .
Arbeitsbeginn in öen Bäckereien vor Wsilmachlen

und Silvester
Das badische GewerbeauffichtSamt hat für sämtliche

Bäckereien des Landes für Weihnachten und Silvester sol -
gende Ausnahme genehmigt :

1 . Am Sonntag , den 24. Dezember 1939, kann von 5 bis
12 Uhr gearbeitet werden .

2. Am Samstag , den 3V. Dezember 1939, kann mit der
Arbeit um 2 Uhr begonnen werden . Jugendliche unter
16 Jahren dürfen nicht vor 4 Uhr beschäftigt und zur Ueber -
arbeit nicht herangezogen werben .

Verlängerte Ausweismjltjqkeit
Nach besonderer Anordnung der Reichsbahn gelten folgende

für das Jahr 1939 ausgestellten Ausweise ohne wxi -
teres auch für das Kalenderjahr 1940 : Befchei«
nigung zur Erlangung der Fahrpreisermäßigung für Blinde
zu Berufsreisen, ' Bescheinigung für deutsche Schwerkriegs -
beschädigte zur Benutzung der 2. Wagenklasse mit Fahr -
ausweis 3 . Klasse,' Bescheinigung zur freien Beförderung des
Begleiters eines deutschen Schwerkriegsbeschädigten .

VorbilSlicher Opfersinn basischer Erzieherinnen
Aus allem w .rd neues durch Sanöarbeitsschüier «nnen

Einen glänzende « Beweis der Opserfrendigkeit und echt nationalsozialistischer Hilfsbereitschaft lieser» die Weih ,
nachtsgaben der badische » Erzieherinnen im RS . - Lehrerbund , die am TouutagvormiUag i«
Handarbeitslehreri «»e» semi «ar Karlsruhe dem Gaubeaustrogteu des Winterhilsswerks i» einer schlichte», aber ei«,
drncksvolleu Feier übergebe» wurden . Obgleich es nur ein Teil der Gefamtfpeude der badische» Erzieherivae » im
NSLB . ist, für die ei» Gesamtbetrag von 16 ODO R M . gesammelt worden ist, war es doch hocherfrenlich z»
sehen , was alles angeschafft werde» konnte für minderbemittelte Volksgenosse« . Nicht minder anerkennenswert
aber auch sind die Leistungen der Schülerinnen des Handarbeitslehreriunenseminars , die
nach dem Grundsatz, ans Altem Neues zn schaffen , in geradez» mustergültiger Weise nach eigenen Entwürfen und
in eigener Arbeit neben Gebranchsgegenstände« aller Art auch reizende Spielzeuge angefertigt haben. Da es stch
bei den Berfertigern dieser Sachen nm Mädchen handelt, die nach Absolviernng des Seminars als Handarbeitsleh «
rerinnen i« de» verschiedene» Städten und Dörfern des Landes tätig sein werden , wird das im Seminar Erlernt «
reiche Früchte trage» sür die Allgemeinheit .

Es war eine stattliche Festversammlung , die sich am Sonn -
tagvormittag in dem unteren Lehrsaal des Seminar » zur
Uebergabe der Spenden an den Vertreter des Gaubeauftrag -
ten des Karlsruher WHW . eingefunden hatte . Unter den Er -
schienen? » waren u . a . zu bemerken : der GauamtSleiter des
Amts für Erzieher Pg . Karl Gärtner , die Oberregie -
rnngSräte vom Ministerium des Kultus und Unterrichts
Walter und Müller , Direktor Vollmer , die Haupt -
stcllenleiter Kemps und Viertes , Stadtrat Riedner ,
sowie zahlreiche Vertreter der verschiedenen Parteiorganisa -
tionen , die Lehrerinnen und Schülerinnen des Seminars .

Im Mittelpunkt Sek Feier stand die Ansprache des Gau -
amtsleiters des Amtes sür Erzieher , Gärtner . Nach einem
kurzen Rückblick auf den uns von unseren Feinden aus-
gezwungenen Kampf um die Existenz und Freiheit des deut -

A» !ung, heute Mobe-Alarm !
Im Lanfe des heutigen Nachmittages findet ei»

Probebetrieb der Luftschntzsireuen statt . Hierbei
wird ein gleichbleibender hoher Danerton ausgelöst .

Bon der Bevölkernng ist nichts z» veranlassen.

scheu Volkes gab der Redner feiner Freude darüber Aus -
druck , daß trotz der Verknappung von Rohstoffen es wieder
gelungen sei , von Seiten der badischen Erzieherinnen Spen -
den im Gesamtwert von 16 M9 RM ., 3900 RM . mehr als im
Borjahr — an das Winterhilfswerk abzuführen . Das be -
deut« , daß die badischen Erzieherinnen nicht nur vorbildlich
seien in der Heranbildung von Nationalsozialisten der Tat ,
von glaubensstarken und opferwilligen Menschen , sondern
daß sie auch mit eigenem Beispiel vorangingen in der Opfer -
Willigkeit und Nächstenhilfe . Das sei um so wichtiger , als

Gute Eifenbahn -Renverbinönnsen zum Skilauf
Die Stiworlgebiele »es Schwarzwalds von Karlsruhe aus in kürzester Set« erreichbar

Für die Landeshauptstadt Karlsruhe und ihr Becken er-
geben sich aus den neuen Reichsbahnverbindungen durch die
größere Gebirgsnähe ungemein viele neue Möglich -
ketten , schnell in die besuchten Wintersportgebiete und aus
ihnen zurück zu gelangen . Wenn man bedenkt , daß man in
8 % Stunden bereits mitten im Feldbergskiland in
tausend Meter Höhe sein kann (während allein die Fahrt erst
nach Oberstdorf rund 12 Stunden dauert ! ) , so spricht diese
Tatsache schon genügend für sich.

Einige Hinweise können aber das Bild festhalten . Der
Nachtschnellzug vom Rheinland , Karlsruhe ab S . II , ist
geradezu ideal in seiner Lage und Schnelligkeit . Er hat in
Offenburg sofort Fortsetzung in Richtung Schwarzwaldbahn
und ist schon 7.22 in Triberg . In Freiburg langt er 7.08 an ,
hat sofort Weiterfahrt ins Höllental und mit einem neu ein-
gelegten Nachtragszug nach Feldberg -Bärental , das bereits
8.38 erreicht ist.

Für den Nordschwarzwald ist günstig der bekannte Eil -
zug Karlsruhe ab 7 . 1S mit den Auffahrten von Ba -
den- Baden , Bühl und Achern vorhanden . Wer zuschlagsfrei
fahren will und wem zeitlich es paßt , hat den beschleu -
nigten Personenzug 9 . 3S Karlsruhe ab , der
Nord - , Mittel - und Südschwarzwald gut bedient und für den
auch im Rückweg ein gleichartiger Zug zur Verfügung steht,
Karlsruhe an 19 .27.

Der neue Nachtschnellzug von Hamburg , Karlsruhe
ab 8 . 00 , gibt eine gute Doppelmöglichkeit zum bisherigen
Berliner Zug sowohl für die Schwarzwaldbahn , Triberg an
19.04, und für Südschwarzwald . Freiburg an 9 .4ö, von Sa
zum Schauinsland . Mittags hat der neue Schnellzug von
Hamburg , Karlsruhe ab 12 . 18 , in Ossenburg Direkt -
anschluß zur Schwarzwaldbahn , Triberg an 15.00, abends gtbt
der neue Rheinlandzug , Karlsruhe ab 17 . 4S , in Offen -
bürg Anschluß Schwarzwaldbahn Triberg an 20.23, in Frei -
bürg an 19 .33 in Parallelführung mit dem Berliner Zug .

Der Nachmittagseilzug , Karlsruhe ab 10 . 21 , ver¬
bindet wieder mit Nord - , Mittel - und Südschwarzwald und
erlaubt in Freiburg sau 18.38 , ab 18.48) noch die Erreichung
des Feldbergs , Feldberg -Bärental an 20 .22. Der Nachmit -
tagSfchnellzug Karlsruhe ab 14 .53 hat Nordfchwarzwald und
in Direktfahrt den Mittelschivarzwald , Triberg an 17.31 , an -
geschlossen , der vorlaufende Basler Zug , Karlsruhe ab 14.48,
den Südschwarzwald . In Rückfahrt ist es ähnlich gut .

Neben dem erwähnten beschleunigten Zug hat der Ham -
burger Schnellzug Zufahrt von Schwarzwaldbahn , Karls -
ruhe an 22.00, ebenso vom Feldberg , wo man erst 18.09 von
Bärental fort muß . Und der Späteilzug bringt von Frei -
bürg , Schwarzwaldbahn und Mittelbaden genau auf Mitter -
nacht nach Karlsruhe zurück, alles Beispiele , die sich leicht ver -
mehren lassen.

Morgenfeier in der Musik Hochschule
Lehrkräfte der Anstalt geben den klingenden Auftakt zur Wiedereröffnung der Sochfchule

Anläßlich der vollen Wiedereröffnung der Staatlichen
Hochschule für Musik veranstalteten Lehrkräfte der Anstalt
ein überaus werthaftes Konzert , und das nach der originären
Programmgestaltung wie nach der Metsterhaftigkeit der
Durchführung betrachtet .

Der Direktor , Professor Franz Philipp , fand schöne
und starke Worte in seiner Begrüßung , in der er den maß -
geblichen Stellen für die Verstaatlichung der Musik -Hochfchule
Dank aussprach , so insbesondere dem anwesenden Minister
des Kultus und Unterrichts . Dr . Wacker .

Eine Kammermusik für Flöte , Bratsche und Klavier durch
die Herren Karl S p i t t e l , Georg Valentin Panzer und
Georg Mantel machte mit einem diesmal leichter als sonst
eingängigen Werk von Julius Weismann bekannt . Voll -- '
kommen ohne Uebertreibung waren die GesangSvorträge des
Professors Johannes Will » . Das gilt sowohl für die nicht
ohne weiteres sich eröffnenden Lieder von Hugo Wolf und
Schubert wie für die zeitnahen und beziehungSvollen von
Franz Philipp . Unser Landsmann , Professor Dr . Fritz Stein ,
Direktor der Musikhochschule in Berlin , hatte den Program '
men sür seine» berühmten „Laoner Kriegsmännerchor " stets j
die Texte beigesetzt. Wie man weiß , gehört zum vollkomme-

nen Genuß das Verstehen des Gedankeninhalts . Der sicherlich
hervorragende Gesangspädagoge Willy erwähnte , daß er bei
seinen demnächstigen Vorträgen für die Frontsoldaten stets
die Texte in Worten vorausgehen lasse. Er tat das teilweise
auch bei der Morgenfeier , wobei sich erwies/daß er ein glän -
zender Rezitator ist. Sein wundervoller inhaltlicher Gesangs -
Vortrag ist also nicht von ungefähr . Neben den tief und er-
haben gestalteten Liedern wurde durch die schon Genannten ,
zu denen Eduard Oswald mit der Violine trat , von Franz
Philipp eine Serenade mit Laune und Witz exekutiert - Der
Komponist gab eine Erläuterung dazu . Hiernach handelt cS
sich um eine Teil - Vertonuug einer Pocei ' fchen Marionetten -
gefchichte . Wenn man hört , daß vom Kasperle , von einer 9W -
fahrt , einem Kammervirtuosen und drei Bratwürsten die
Rede ist , kann man sich die lachfrohe Buntheit der Serenade
denken und ist über den Humor baß erstaunt , den der Schöp¬
fer der Friedensmcsse , der Lenaulieder , der Festkautaten zu
entwickeln befähigt ist. In einem kostbaren , leidenschaftlichen
und gedankenreichen Trio für Violine , Violincello und Kla -
vier von Schubert fand das Morgenkonzert einen krönenden
Ausklang . Hier reihte sich noch Fritz Klöble ( Cello ) wür -
dig ei« . Karl Joho

uns nicht wie anderen Nationen und Völkern Reichtümer
zur Verfügung stehen, dafür aber allerdings Menschen mit
den besten Eigenschaften . Dank des Fleißes , der Intelligenz ,
der warmen Herzen und gesunden Sinne , vor allem auch
durch den felsenfesten Glauben an den Führer und sein Werk
werde es niemand gelingen , das dentsche Volk zu knechten
oder ehrlos zu mache». Der Dank an den Führer wurde
bekräftigt durch ein dreifaches Sieghcil und den Gesang der
Nationallieder .

Als Vertreter des Gaubeauttragten Dinkel übermittelte
Hauptstellenleiter M e r t S s den herzlichen Dank sür^ hie
reichen Spenden der badischen Erzieherinnen und der Schü-
lerinnen des Handarbeitslehrerinnen -Seminars .

Nach der Feier , die umrahmt war von musikalischen Dar -
bietungen der Herren Auer , Graf und Frl . Fertig und
einem Liedervortrag der Schülerinnen , fand unter Führung
der Vorsteherin de » Handarbeitslehrekinnen -Seminars , Frl .
Brettl « , eine Besichtigung der in den Räumen des zwei-
ten Stockwerks ausgestellten Arbeiten statt . Neben den
schönen Spenden der Erzieherinnen interessierten vor allem
die von den Schülerinnen des Seminars selbst angefertigten
Gaben . Es ist einfach bewundernswert , mit welcher Liebe
und Hingabe , aber auch mit welchem Talent und Erfindungs -
geist aus altem neues angefertigt worden ist. Ob es sich um
hübsche Dirndlkleidchen aus Resten von alten Bettüber -
zügen , um Knabenanzüge aus Vaters ober Großvaters Kleider --
bestand handelt oder um reizende Schuhe aus ehemaligen
Hüten , die als Melonen das Haupt von Volksgenossen
schmückten , oder um Gebrauchsgegenstände aus Stroh - pder
Bastgeflechten , alle Arbeiten waren Zeugnisse von großem
Können uud freudiger Hingebung an das Werk der Nächsten-
liebe . Ein besonderes Wort der Anerkennung verdienen
auch die aus alten Stoffen hergestellten Puppen und sonstigen
Spielsachen , die durchweg auch noch den Vorteil der Un -
zerbrechlichkeit haben. K .B .

Llch bilöervortrag über Bö ?,inen unö Mahren
Pros . Dr . Metz sprach im Bolksbildnngswerk

Das Volksbildungswerk Karlsruhe hatte zu seiner letzten
diesjährigen Veranstaltung am Donnerstag abend im Münz -
Saal den bekannten Freiburger Geographen Prof . Dr . Metz
zu einem Lichtbildervortrag über das Protektorat Böhmen
und Mähren eingeladen .

Wenn man im aygemeinen nur mit einer gewissen Skep -
sis des vom Film verwöhnten modernen Menschen in eine
fölche Veranstaltung geht , so wurde man hier auf das An -
genehmste enttäuscht . Tie Bilder und das umfangreiche
Kartenmaterial , die Prof . Metz mit klaren und teilweise
humorvollen Worten zu einem geschlossenen Vortrag ver -
band , vermochten eS auf eindrucksvolle Weise, eine fest um -
rissen« Vorstellung von diese» nun in der Obhut des Reiches
sich befindenden Länder wachzurufen und die geschichtlichen
und kulturellen Beziehungen der Dcutschheit zu diesem Raum
aufzuzeigen .

Den Vortragenden bedankte reicher »d — man darf hier
wirklich sagen — wohlverdienter Beifall . —er .

*
Badisches Staatslheater . beule spielt das Badische Staalslheater di«

Puccini -Over „ M adame 35 u 11 e t f 1 » " als Borliellung für die REG .
„ Krasl durch Freude ' . — Morgen nachmittag wird für „ Kraft durch Freude "
das Weihnachtsmärchen „ ik n g e l ch ? » Bengelchen " von Annsliese
Dieffcnbacli gegeben . Diese Borltellung beginn , bereit « um 15 Uhr «nicht
wie angezeigt um 16 U&rl . Morgen a ^end » m So Uhr wiederholt das Bad .
Staatslheater das ergötzliche DialoglustsNiel von ßco Lenz „ H ochzelts »
reise ohne Mann " .

Amtliche WHW - Nachrichten
Ortsgruppe 20 Oft I » ad Ortsgruppe 23 Ost IV . Dienstag , 19. Dezember ,

findet für die Betreuten die Ausgabe von Kertgutscheinen statt und zwar
Ost I in der Zeit von 14.30—16 Uhr un » Ost IV in der Zeit von IS —17 Uhr .

Ortsgruppe Cft II , Robert -Wagner -Allee 65. AuSgabe der Wertscheine sür
Dezember am Dienstag von 14—16 Uhr .

Ortsgruppe Oft III , Roderl -Wogucr,Allee 65. Werlscheinausgabe für
sämtliche Betreute am Dienstag , den lg . Dezember ISA , nachmittags von
lBr- 17 Uhr .

Ortsgruppe Sitd IV . Winterftr . 40 lRückgehäud «) Ausgabe der Wert »
«mtscheme für Monat Dezember am Dienstag ' den 19. Dezember 1938, nach¬
mittags 14—IS Uhr .

Ortsgruppe iötft IV , Geibelftraft « 17. Ausgabe der Werlgulschetne für
Dezember uud der Siniriltskarleli für eine Filmvorführung am Diens .
lag . den 19. Dezember , von 15— IS Uhr .

Ortsgruppe Dar » watd , Zatzuitrafte 11« . Ausgabe der Werlgulscheine für
Dezember am Dienstag nachmillag von IS —15 Uhr .

Ortsgruppe Südwest II , Mai Iiim raste 0. Ausgabe von Wertschetnen für die
Gruppen A , B . C . D . fi und F am Diens .ag . den 19. Dezember , von
8.30 » i§ 11 Uhr .

Ortsgruppe Mühlburg . Dienstag , den 19. 13. 1939 . nachmit 'agst Ausgabe
der Aertgutschetne Gruppe H , B und ü von l/i3—3 Uhr ; Gruppe D , E und
F »o» 3— 4 Uhr .

Ortsgruppe Rüppurr . Werlscheinausgabe am Dienstag , den 19. Dezem -
ber 1939 . von 3Vj4 Uhr für die Gruppen E und y und von ' '«4—4 Ubr
für A —^ in der Geschäftsstelle Dlaoknissenslrgfte Sir . 19.

Ortsgruppe Sniefingen , GeschäkisfteUe Ratbaus . Ausgabe der Wertgut -
' chein ? am TIenstag nachmittag von 15r -16 Uhr sür die Gruvven D , E und
S ; von 16—17 Ubr für die Gruppen A . B . und l£. — Gleichzeitig gelangen
die « arten für eine WHW .-Fi !msre >vorfü » rung zur Verteilung .

Ortsgruppe Karlsruhe -Hagsield . WeihnachlSausgabt am Dienstag , den
Ii». Dezember , vormittags fort 9 bis 9.30 Uhr . Zur Ausgabe gelangen Wert «
guischeine Ausgabestelle Rathaus .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
Tie KS ® . „ Kraft durch Freude " veranstaltet am 19. Dezember 193g, um

l « Uhr , I« Badischen Ttaatsiheater eine » iNdervorstellung n g e l ch e n
B e n g e l ch e n " . Cii Weihnzchtsm -' rchen von Annclies Dielfsn ^ach . Sin .
trittst - r en in unserer Vorverlaulsstellc , U ' i ' erüras -e tfii . Die Einitirtskanen
belragen für Sperrst ? sowie 1. und 2. Rang ( nach dem SoSsystem ) RM . 1.10,
für den 8 . Rang nach freier Wahl RM . 0.55.
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Rachrichten aus öem ganzen Lande
Aus Rordbliden

Verkrachte Hyänen
Mannheim , 18 . Okt . Ter 27jährige Erwin Gutheil aus

Mannheim vertrug die ihm zugewiesen « Arbeit nicht, blieb
ihr also fern und wurde zum Selbstversorger , nicht aber
au » landläufige Art , sondern Arm in Arm mit der ihm
„wild " verehelichten 30jährigen Eva Luise B . von hier .
Leichtgläubigkeit muß bestrast werden ! sagte» sie sich und
Bestraften Fricdhofsbcsucheriuuen , die im Vertrauen au ? die
Heiligkeit des Grabes ihre Geldtasche , den Pelz , die Hand -
schuhe am Grabe für « inen Augenblick deponierten , um für
die Blumen Wasser zu holen . Geschwindigkeit ivar in öie --
scm Falle keine Hexerei : die Sachen waren sort . Was sich
liebt , das neckt sich : aber was sich haßt , das hackt sich. Und
als die liebe Liebe zwischen beiden endete , begann die
Hackerei. Vor Gericht zwar glänzte Eva Luise vor Unschuld
wie eine Lilie , aber der Richter wies ihr die schwarze Wäsche
der Hehlerin » ach . Geteilte Lust, geteiltes Leid : er geht für
zweieinhalb Jahre mit drei Iahren Ehrverlust ins Zucht -
haus , sie für zehn Monate ins Gefängnis .

*
Weinbcim lBergftr . ) : Schwindlerische Witwe . Eine

hiesige Witwe halte Uber ihre gute Pension hinaus Bedürf¬
nisse , die sie auf dem Wege der Schuldenmacherei befriedigte .
Tie beschwindelten Geschäftsleute aber erstatteten Anzeige
und erreichten jetzt die Bestrafung der Pumpen » durch das
Amtsgericht mit vier Monaten Gefängnis .

rh . Billigheim (Amt Mosbachs N o t i z e » . In den
vergangenen Tagen legte Julius Rieth von hier auf der
Meisterschule i » Pforzheim die Meisterprüfung im Maschinen -
bau ab . — Die Ortshosberater der Gemeinde » des Scheff -
lenztales trase » sich in Billigheim zu einer großen Tagung ,
wo dringende schwebende Fragen geklärt wurden . — Vom
Teutfchen Roten Kreuz werden in sämtlichen Ortschaften des
Kreisgebietes Laienhelferinnen im Luftschutz ausgebildet .

M . Obcröwisheim : A l t c r s j u b i l a r . Seinen 70. Ge¬
burtstag kann Schmiedemeister Albert Zimmermann in vol -
ler Schaffensfreudigkeit begehen .

M . Oberhansen : Verdienter Sänger . Am Freitag
feierte Karl Ripplinger , der Mitbegründer des hiesigen
Musikvereins und lange Jahre Mitglied der „Fidelia " war ,
seinen 80 . Geburtstag .

MillelbadiiM RrniMau
Keine Sportzüge mit 8» Prozent !

a . Karlsruhe , 18 . Tez . In Verbindung mit den mit der
Tezeinberimttc,von der Reichsbahn dem Verkehr verfüg -
bar gemachten zahlreichen und sehr weitgehenden Berbefse -
rnnge » tauche» immer wieder Annahmen und Wünsche auf .
daß außerdem noch besondere Sportzüge mit der Tarif¬
ermäßigung von öO Prozent gefahren werben könnten . Dem -
gegenüber muß festgestellt werden , daß natürlicherweise von
einer solche » Möglichkeit keine Rede sein kann . Die
Reichsbahn hat gerade für den Wintersportverkehr noch nach-
träglich eine Reihe wesentlicher Verbesserungen im Süd -
schwarzwald vorgenommen . Darüber hinaus besteht im Be¬
darfsfall die Führung von Verstärknngszügen , für die die
normale Sonntagskartenermäßigung eintritt . Sportzüge aus
Nahstrecken oder gar in Fernstrecken verbieten sich heute ganzvon selber . Im übrigen sind auch die Berkehrsverhältnisfe
auf der Schwarzwaldbahn so ausgezeichnet , ebenso für die in
Frage kommenden Teile des Nordschwarzwaldes sowie auch
für das Murgtal , daß auch in diesen Gebieten der Winter -
sport voll auf seine Rechnung kommt .

*
HI . Gernsbach : Allerlei . Tic -beiden hiesigen Notschrei -

ber Carl Nippes und Gruudbuchbeamter Wetze ! wurde » für
25 und mehr Dienstjahre das Treudienstehrenzeichen des Füh¬
rers verliehen . — Einen wohlgelungene » weihnachtlichen
Kameradschaftsabend veranstaltete die Wehrmacht im dicht-
besetzten „Löwen " -Saal . Zahlreich folgte auch Sie Einwoh -
ncrschait der Entladung . Ein schneidig ausspielendes Musik¬
korps brachte gute Stimmung . Ein ans der Wehrmacht und
dem Gesangverein „Freundschaft - Scheuern " gebildeter Man -
»erchor unter der Stabführung von Leutuaut Kruckenberg
überraschte mit seinem ausgezeichneten Stimmenmaterial . Der
zweite Teil war der Heiterkeit und der Frohlaune gewidmet .

nik. Staufenberg : Treue Dienste . Ratschreiber Ju -
lius Langenbach , der hier seit vielen Jahren de» Dienst auf
dem Rathaus versieht wurde für Wjährige Dienstzeit mit
dem Treudienstehrenzeichen ausgezeichnet . Langenbach stand
in den Jahren 19Ü4 '06 in Deutsch- Südwest und zählt zu den
weuigin Südwestkämpsern der Umgebung .

Baden - Bade « : Tapferer Soldat . Leutnant Heinz
Kllnnecke , der als erfolgreicher Skiläufer der Nordschwarz -
wälder Skigilde kein Unbekannter ist , wurde für feine im
polnischen Feldzug bewiesene Tapferkeit mit dem EK II .
ausgezeichnet .

= Offenbnrg : Stadtchronik . I » einer schlichten Feier -
stnnde wurde einer Reihe von Professoren an der hiesigen
Schillerschule . Oberschule für Jungen , das silberne Treu -
dienstehrenzeichen für 2Zjährigc Tätigkeit überreicht . Aus -
gezeichnet wurden die Professoren Schwarzmann . Hemer ,
Mußler , Bögner , Kern , Faller , Dr . Städele , Barleo » .
Laible , Sick, Spreter , Ohnmacht , Tr . Bartenstein Polo und
Krumm , sowie Musiklehrer Wagner , der gleichzeitig mit Wir -
kung vom 1 . Tezember zum Studienrat ernannt wurde . —
Im Alter von erst SS Jahren verstarb fern der Heimat ein
Offenburger Bürgersohn , Lehramtsassessor Emil Franz .

ll . Lahr : Umschau . Tie NSTAP veranstaltete am
Tonnerstag kür Lahr -Ost, an» Freitag abend für Lahr - West
gutbesuchte Versammlungen . Zur Sprache stand unser Kampf
gegen England . Als Redner waren u . a . verpslichtet Kreis -

schulungsleiter Pg . Anthoui und Kreisleiter Pg . Ronibach-
Offenburg . — In zwei großen Sonderveranstaltnugen zeigte
die Gaufilmstelle der NSTAP den Film „Deutsches Land in
Afrika " . — In den Ortsgruppen der Partei , in den Ber -
einen usw . werden gegenwärtig Weihnachtspakete für die
Lahrer Soldaten versandt . Für die Gesolgschastsmitglieder
der Stadtverwaltung wurde eine großzügige Buchspende durch
die Fachschaft Gemeindebeamte organisiert . Mit dem Schutz -
wallehrcnzeichen ivurde « in Osienburg auch einige Lahrer ,
Alfred Adam , Max Magold und Walter Ohnmacht aus -
gezeichnet . — Ihr 75. Lebensjahr vollendete Fran Friederike
Schachschneider, Geroldsecker Vorstadt , Mutter von zwei
Söhnen .

ll . Hofstetten (Landkreis Wolfachs : 650 Jahre Heid »
bürg . Auf der Hochfläche zwischen Kinzig und Elztal , zwi«
schen Hofstetten und Biederbach , unweit des Bergwirtshau -
ses Biereck , liegen die Ruinen der Heidburg , die im Jahre
1289, vor 650 Jahren , urkundlich erstmals genannt wird .
Niemand weiß , wann die Burg zerstört oder verlassen wurde .
Viele Jahrzehnte diente sie als Steinbruch . Die Bergwelt
längs um die Heidburg war eine Lieblingslandschast Hans -
jakobs .

Die Qualitäts- Zahnpaste

C h lorodont
wirkt abends am besten

Süöbaöen und Hochrhein
Siebzeh « Fahrräder gestohlen

Freiburg , 18. Dez . Als ein ganz besonderer „Fahrrad -
licbhaber " entpuppte sich der 34 Jahre alte Theodor Ruhl ,
wohnhaft in Freiburg , der an: Donnerstag , aus der Straf -
Haft vorgeführt , sich vor der Ersten Großen Strafkammer in
Freiburg zu verantworten hatte . In einem Zeitraum von
lVi Jahren hat er in Freiburg mindestens 17 Fahrräder
gestohlen ? in der Verhandlung gab der Angeklagte selbst zu,
„es können auch noch mehr gewesen sein"

. Nach den Dieb -
stählen setzte er sich jeweils auf das gestohlene Rad und fuhr
in benachbarte O »te , um es dort zu verkaufen . Der Erlös
belief sich jeweils auf 10—20 RM ., der sofort in Alkohol
umgesetzt wurde . — Wegen Diebstahls im Rückfall und wegen
Betrugs wurde Ruhl zu drei Jahren Gefängnis verurteilt ,
sechs Monate Untersuchungshaft werden angerechnet . Nur
wegen seiner verminderten Zurechnungsfähigkeit hat das
Gericht von öer vom Staatsanwalt beantragten Zuchthaus -
strafe abgesehen . Ferner sprach die Strafkammer die
dauernde Verwahrung des Ruhl aus , wobei es nach der
Begründung des Urteils der StrafvollzugSbehörde über -
lassen bleibt , die Sicherungsverwahrung oder die Ueber -
weisung in eine Heilanstalt zu wählen .

70Vjähriges Hohendorf
ll . Hochsal lLandkreis Waldshut ) . 18 . Tez . Zwischen

Waldshut und Säckingen liegt , hoch über Hauenstein , der
kleinsten Stadt Deutschlands , das 350 Einwohner zählende
Hohendorf Hochsal, dessen 30 Meter hoher Kirchturm , der
„alte Hotz " genannt , ein Wahrzeichen des ganzen Haüenste :-
ner Landes ist. 1239 wird das Dorf als „Hochsala" erstmals
urkundlich erwähnt . Bis 1803 gehörte Hochsal, wie der ganze
Hotzenwald , zur vorderösterreichischcn Herrschaft Hauenstein .

Eine prachtvolle Aussicht bietet der gewaltige Hochfaler
Kirchturm , öer „Alte Hotz ". Viel weiß das Volk von ihm zu
erzählen . Ein Gemälde in der Kirche zeigt den Seesieg über
die Türken bei Lepanto 1571 . Das schmucke Pfarrhaus gilt
als einstige Sommerresidenz der Fürstäbtissin von Säckingen .
Von der Pfarrei Hochsal starben 1870,71 zehn Mann,,1Sl4/18
siebzig Mann den Heldentod für Teutschland . Die Einwoh -
ner sind fast durchweg Bauern, ' früher spielte die Heimindn -
strie eine größere Rolle .

*
Bischoffiuge« a . St . : Dem Jahrhundert entgegen .

Anna Maria Rieflin , die älteste Einwohnerin unserer Ge -
meinde , konnte in Andelshut (Kreis Bregcnz ) , wo ' sie sich zur
Zeit aufhält , ihren 96 . Geburtstag begehen.
• Endinge « a. St . : Mitdem Ehrenbuch ausgezeich¬

net . Die Familie des Bahnarbeiters Albert Meyer , die

Perlen öer Kunst für unsere Soldaten
Mareel Wiltrijch und Rudolf Vockelmann sangen vor »er Wehrmacht - Lieder - und « rienabend m Rastatt

Barietcveranstaltungen , Theaterabende , bunt gemischt mit
heiterer oder verblüffender Kunst , sind für unsere Soldaten
gleich zu Beginn des Krieges veranstaltet worden und haben
seither ihren ständigen Erfolg gehabt . Das Fronttheater ,
ganz gleich in welcher Form es erstand , hat sich sofort die
Herzen unserer Soldaten erobert . Was aber die NT .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

, die sorgsame Betreuerin
unserer Wehrmacht am . Samstagabend in Rastatt unter -
nahm , das war ein Wagnis . Daß Variete und Theater An -
zichungspunkte sind , ist unbestritten . Ob aber ein reiner
Liederabend den gleichen Erfolg für sich beanspruchen
durfte ?

Nun , der Abend in der Earl - Franz - Halle in Rastatt hat
den eindeutigen Beweis erbracht , daß die Herzen unserer
Soldaten auch für die seriöse Kunst empsänglich sind , trotz
des schweren Dienstes . Allerdings , die Perlen dentschen
Liedgutes , die der Abend im festlich geschmückten Saal
schenkte , wnrden auch dargeboten von zwei Künstlern , deren
Ruf über die Grenzen des Reiches l,inausgeht : den Kam -
merfängern Marcel Wit irisch und Rudolf Bockel mann
mit Kapellmeister E . Bohner als feinsinnige » Begleiter ,
die eigens für die Welnmncht ihre Reise angetreten haben .
Beide Künstler waren am Abend zuvor schon mit größtem

Erfolg in Müllheim aufgetreten , und waren nun nach Rastatt
gekommen , um in diesem Abschnitt der Oberrheinsront ihr
Gastspiel zu geben . Sie taten es mit einem Programm , das
in seiner gehaltvollen Zusammenstellung eines Konzertsaals
würdig gewesen wäre .

Mit Beethovens „Tic Himmel rühmen . . ." über Schu¬
bert zu Richard Strauß umschloß es zunächst ein Jahr -
hundert bester deutscher Liedkultur . Ten Mittelteil bildeten
Arien und Lieder aus deutschen und italienischen - Opern ,
während drei der bekanntesten Balladen von Carl Loewe
die Ueberleitung zum leichten Lied im Volkston bildeten .

Wundervoll beseelt Rudolf Bockelmanns Baß in
Beethovens Hymne , voll dramatischir Ausdruckskraft in der
Ansprache des Hans Sachs aus den „Meistersingern ". In
reizvollem Gegensatz hierzu stand Marcel Wittrischs lyrischer
Tenor in feiner Verhaltenheit . Am schönsten wohl in den
drei Strauß -Liedern „Ruhe meine Seele "

, „Heimkehr " und
„Zueignung ".

Von Tarbietung zu Darbietung sich steigernder Beifall
war nicht allein der herzliche Tank der Soldaten an die
Künstler , sondern auch an die Veranstalterin , die NS . -
Gemeinschaft „Kraft durch Freude ". —dt .

dem Vaterlande elf Kinder geschenkt hat , die alle » och am
Lebe» sind , wurde mit dem Ehrenbuch für kinderreiche Fa -
Milien ausgezeichnet .

Buggiugen : Kind tödlich v e r b r ii h t . Tas ein Jahr
alte Söhnchen der Familie Jenny in Muggardt riß eine
Kanne mit heißem Kasse vom Tisch und wurde so schwer
verbrüht , daß es in der Freiburger Klinik starb .

Raitbach ( 6 . Schopfheim ) : Schwere r Sturz . Eine 03
Jahre alte Frcku stürzte in den Abendstunde » rückwärts
die Treppe hinunter und schlug mit dem Kopf gegen die
Hauswand . Mit einem Schädelbruch mußte sie ins Kranken -
haus verbracht werden .

Todtnau i . W . : Schadenfeuer . In späten Nachmittags-
stunden des Tonnerstag entstand in Brandenberg im
Hause des Maurermeisters Armbruster durch Kurzschluß ei »
Brand . Tas Feuer , das im Tachstuhl ausgebrochen war , fand
in den hier gelagerten Heu - und Futtervorräten reiche Nah -
rung , doch konnte es noch rechtzeitig gelöscht werde » . Ter
entstandene Gebändeschadcn ist trotzdem ziemlich hoch.

Säckinge» : gg Jahrc alt . Am 12 . d . M . konnte Land -
wirt Adolf Deuz im Stadtteil Obersäckingen seine» 30 . Ge-
burtstag gesund und rüstig begehe» .

ee . Görwihl : A m t s v e r l e g n .n g . Da Justizrat Heinrich
Zimmermann zum Heeresdienst einberufen ist und Justiz -
affessor Artur Stier an das Notariat Ttockach versetzt wurde ,
müssen die Amtsgeschäfte des Görwihler Notariats von
Waldshut aus abgewickelt werden .

Oberlauchringen <bei Waldshut ) : I n d c r T int fei h e i t
angefahren . Auf der Nachhausefahrt wurde die Ehefrau
des Kraftmagenführers B . Zeller vo » einen , Motorradfahrer
erfaßt , zu Boden geschleudert und ziemlich schwer verletzt .

Schwarzwald. Baar md Seekreis
Feldberg ( Schw .) : Tätigkeit a n f g e n o m nt e n . Tas

Bürgermeisteramt sKurverwaltuug » der seit 1 . April
ds . Js . neugebildetcn Gemeinde Feldberg ^Schwarzwald hat
seine Tätigkeit mit eigenen Tienstraumen auf dem Feldberg
selbst nunmehr aufgenommen . Die neue Gemeinde , der die
Betreuung des gesamten Feldberggebietes obliegt , umfaßt
auch die früher selbständige Gemeinde Bärental .

Altheim ( b. Ueberlinge ») : Mißglückte Hochzeits -
fahrt . Ein mit sechs Perso » e » besetztes Fuhrwerk , das sich
auf der Fahrt nach Altheim befand , fuhr in den Abendstun -
den gegen einen Randstein und kippte um . Sämtliche Mit »
fahrenden , die auf dem Wege zu einer Hochzeitsfeier waren ,
fielen aus dem Fahrzeug . Ein achtzigjähriger Mann und
eine junge Frau wurden bei dem Sturz verletzt und mutzten
ins Krankenhaus verbracht werden .

Persvmiiverän»trunotn
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kuliue und Unterrichts .

Zum Beamten auf Lebenszeit :

Hauptlebrer Otto Leininger in Münzesheim , Ldkr . Bruchsal : Hauvl »
lehrer Paul Rist in Einbach , Ldlr , Wolfach : Hauvllekirer Karl Horn in
Keicharlshausen , Ldlr . Sinsheim : Haui ' llehrcr Einst Z tficgcl in Mann -
Heim .

Auf Antrag in den Ruhestand umr .tt :
Studienrat Julius Lauer an der Graf -Zepvclin Schule , Oberschule für

Lungen , in Baden -Baden .
Aus dem Bereich des Finanz - und WirtsX .afiSminiiieriums .

Befördert -
Zum Vermessungsins » eklor : Bcrmessnngsselre,ir Emil Baumgart beim

Acldbereinigu >igsamt Karlsruhe : Aermefsungs ' .-lrelär Alfons Blum beim
S »ldb «reintgungs >imt Heidelberg : Vermessung »- bcriekretär Jakob Freuden .
( c i II c t beim Feldbereinigungsaml Buchen ' Bermessungsoberlekretär Josevb
Silbeit beim Feldbcreinlgungsaml ? ff- nburg : Vcrmessungsselrelär Karl
Müll beim Feldbereinigungsanu Lfletburg : Bermeffunisfelreliir P -iul
Schmidt beim Zeldbereinigungsamt Mannheim : Vermefsungsfekrelär Kriv
lü e i fe beim Feldbereinsgungsamt Hei delberg : VcrmefsungsfekrelSr Georg
Kiesheu beim Feldbereinigungsam ' Heidelberg : Vermessungssekretär Her -
Mann M ii n z e r beim Feldbereini -iunasaml Heidelberg .

Srnannt :
Ter außervlanmatzigc Zlraß . nwaner Adolf 3 t i a u l> in Meersburg zum

olarmafzigen Zlratzenwärler . Ernannt zu a . V. Ainanzinsvekloren : Heinrich
Becker , Waller B r i t s ch, .lutt ® r a « 11 ch. Willi , K .emvler , Heinr .ch
KUbler , Heinrich Pfeif r , Emil K e i ch e r l , Kurl Schumacher ,
Kurl W e i m a n n .

Ernannt :
Tie Bauinspektorxn I ? öann Krau » in Uberlingen und Heinrich Lang .

Inf ; in Tonauefchingcn ju Bauobcrinsveltocen : Bauingenieur Iofef Wolf
beim Waslerwirlschaflsa «! Tonaueschmgen zum aufzervlaamäßig . Bauinlvelior .

Zum Vermessungs >isveklor : Tie Verinessungsoberfelrel -ire Karl Esier
beider Min .-Adilg . fj > Landesvermessung und Cito schIemov beim Ver .
melsungsaml dif Lermessungssefrolär Otorg Bänder Seim Vermes -
jungsamt Wein ^ iw und Ernst Wahl beim Bermessungsaml Karlsruhe .
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tWe Rechtem aufttätri .$ erloa Maxim « Hebet, Sfetlln

2S. Fortsetzung
„Herr Syndikus , ich erwarte Sie mit dem Beschlutz deS

Aufsichtsrates in meinem Zimmer . Ich bitte , meine Herrelt ,
mich zu entschuldigen ."

Mit einer Verbeugung nach dem grünen Tisch verläkt
der Generaldirektor das Konferenzzimmer . Erregte Szenen
dringen verhallend ihm nach . Alle sind vom ' Snihl ausge¬
standen und umringen jetzt Tr . Sperl . Ter Scheck gebt von
Hand zu Hand . Jeder kann sich überzeugen : Eine Million
Reichsmark , auszubezahlen von der Deutschen Bank . Nachdem
ftch das Erstaunen gelegt hat , beginnt man sachlich zu referie¬
ren .

„Ich bitte die Herren Aussichtsratsmitglieder , durch Hoch -
beben der Hand kundzutun , ob sie einverstanden sind , daß
der Film „Exil " vorläufig nicht weitcrgedreht wird ."

Alle erheben die Hand . Ihr Geld ist gesichert. Tie Aktien
werden nicht fallen , die Tantiemen werden ausbezahlt . Unter
diesen Umständen hütet sich jeder , gegen van Tonkens An -
suchen zu stimmen . Er ist Generaldirektor und hat ihnen
durch seine geschickten Transaktionen schon viele Tantiemen
und Gewinne verschafft . SnNdikus Doktor Speri lnfit den
von ihm aufgesetzten Beschluß von den Konseren - teilnehmern
unterschreiben , nimmt das Schriftstück zu den anderen Akten ,
verabschiedet sich und eilt zu van Tonken .

*
Mela van Tonken packt in ihrem Zimmer . Mutter

Schmidt ist bei -ihr . Sie hat von ihrer Tochter die Gründe
des großen Zerwürfnisses erfahren . Mela ist still und be-
drückt, während Mutter Schmidt klagend schluchzt

Mela kann nicht mehr weinen . Sie hat in der 5? acht
nqch dem unseligen Zwischenfall ihren Mann auf Knien ge -
beten , ihr zu glauben , daß sie die Notlüge gebraucht hat , um
ihm Ruhe zu geben . Sic war und ist ihm eine treue Frau .
Van Tonken hat schroff abgelehnt : „ftch glaube dir nicht.
Du lügst . Ihr alle lügt . Ich kenne nur einen treuen Men -
fchen auf der Welt : Danilo Jurschitz . Er hat recht. Mein
Leben gehört der Arbeit . Ich lasse mich scheiden .

"
Mit diesen Worten ging van Tonken . zur Aufsichtsrats -

ROMAN VON HANS GUSTL KERNMAYR

sitzung. Kaum eine halbe Stunde später kam der Brief von
ihm : „Ich lasse mich nicht scheiden, auf keinen Fall ."

Jetzt ist in Mela der Trotz wach . Sie läßt sich von ihrem
Mann nicht wie ein Spielzeug behandeln .

„Mutter !" In diesem einen Wort liegt eine flehentliche
Bitte . „Ich will wieder nach Hause , ftrag ' nicht, frag ' nicht
so viel ."

Mutter Schmidt weint und packt Wäschestücke in die Kof-
fer . Mela ist nicht mehr fähig , zu helfen . Sic schlcpvt sich
von ejnem Stuhl zum anderen . Sic versucht , einen klaren
Gedanken zu finden , an ihren Mann zu schreiben. Jedesmal ,
wenn sie die Feder auss Papier setzt, überkommt sie von
neuem Hoffnungslosigkeit .

Ohne anzuklopsen , tritt Paul vau Tonken in ihr Zimmer .
Seine Blicke schweifen über die Koffer zu feiner Gattin .

„Mela , du bleibst , du bist meine Frau " .
Mit große » Schritten ist er an ihrer Seite .
„Mela , du bleibst !"
„Nein , Paul , ich kann nicht bleiben . Eine Ehe ist auf

Hertrauen ausgebaut . Du hast kein Vertrauen zu mir ."
Van Tonken versucht zu lachen . Es gelingt ihm nicht.
. .Mela , du hast das Vertrauen gebrochen ."
Mutter Schmidt läßt das Wäschestück , das sie gerade ver -

packen will , fallen und mischt sich in das Gespräch .
„Schwiegersohn , du weißt , ich habe mich nie in eure Ehe

eingedrängt . Du warst uns ein guter Sohu , und ich bin
überzeugt , du bist es auch noch . Tu bist nur eines — ver -
rückt."

Frau Schmidt zeigt aus ihren Kopf . „Da oben stimmt es
bei dir nicht. Was hat deine Frau schon getan ? Nichts ,
nein , gar nichts . Ist dir jetzt leichter geworden , nachdem du
weißt , daß man dir eine Komödie vorgespielt hat , nur weil
man deine sinnlose Eifersucht fürchten mußte ? Mensch,
Paul , denk ' mal nach , wie oft hast du schon gelogen ! Nicht,
um das Gewissen eines anderen zu beschwichtigen, sondern
um Geld zu verdienen , also ans einem viel niedrigere »
Grund . Tu wirst Mela freigeben , Mcla wird nach Hanse
kommen , und erst wenn du einsiehst, welch ein Dickschädel du
bist, werden wir dir unser Kind wiedergeben . Dein Geld

iWpauiert . unS nicht. . SSaS wir zum. E ??« brauchen ,
wir ."

„Mela bleibt, sie ist meine Frau ."
Jetzt wird Mutter Schmidt energisch. „Meine Tochter

kommt mit mir !"
„Deine Tochter ist meine Frau geworden , sie bleibt bei

mir !" . * • ' ' ■> ' ■ J
„Bielleicht ivoljlt ifix auch mich frage » . . ."
„Bitte ! " Dieses Wort kommt gleichzeitig aus van Ton »

kens und Mutter Tchmidrs Mund .
„Ich bleibe bei meinem Mann ".
Frau Schmidt wendet sich zu ihrem Schwiegersohn :
„Aber eines sage ich dir . wenn du meine Tochter schika-

Nierst und nicht gut zu ihr bist , dann hast du es mit mir zu
tun . Fch kann auch . . ." Mutter Schmidt macht eine ^drohende
Handbewegung , die Paul abfängt , indem er ihren Satz fort -
setzt :

„Ich verstehe dich, liebe Schwiegermaura , aber Mela wird
es bei mir au nichts fehlen . Um eines möchte ich dich bit -
ten : Latz uns jetzt allein ."

Frau Schmidt geht zu Mela und nimmt sie in den Arm .
„Mein armes Kind " . Dann flüstert sie ihr ins Ohr : ,,^ ah
dir ja nichts gefallen ! Ter muß noch so klein werden . Heul '
nicht, ! Erstens hast du - keinen Grund dazu , und zweitens
schadet 's deinem Aussehen ."

Van Tonken reicht Mela die Hand . „Tu mußt mir Zeit
lassen . Ich will alles vergessen ."

Mela sieht mit großen Augen ihren Gatten an . In sei -
nem Gesicht sind die Spuren einer durchwachten Nacht. Er
muß sehr gelitten haben .

„Glaube mir , Paul !"
„Ich will es versuchen". Kalt berühren seine Lippen

Melas Hand , die er küßt .
*

Samtliche Geschäftsinhaber und - Inhaberinnen am Brer -
tenbachplatz wissen vom Glück und vom Abstieg der Schau »
spiAerin Moni Müller , Sudwestkorso 46. Viele schütteln be -
dächtig den Kopf : „Alles braucht seine Zeit . Was zu über -
raschend kommt , ist meistens nicht von langer Daner ." In
dem Haufe , das Moni Müller bewohnt , hat noch niemand sie
gesehen . Moni hat sich nach dem Auftritt im Atelier nicht
einmal abgeschminkt , sondern so, wie sie war , von einer Tax «
nach Haufe fahren lassen. Ihre Mutter mutzte jedeu Pfennig
zusammensuchen , um die für sie beträchtliche Summe für die
Tröfchke aufzutreiben . Moni hat ihren Eltern keine Er¬
klärung gegeben , sondern sich in ihr Zimmer eingeschlossen,
und saffüugslos , einer Toten ähnlich , aufs Bett geworfen .

lFortsetzung kolgt.i

Ein erregendes Abenteuer

zwischen zwei Fronten

mit Gustav Fröhlich - Maria
Andergast Olga Tschechewa

Beg nn • 4 .00 . 6 . 10, 8 . 30 Uhr
Jugendliche zugelassen .

Heute letzter Togl

Heinz im Möns
mit Heinz Rühmann

Ellen Frank Susi Lanner
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Ein unvergeßliches Erlebnis , ein Film,
#tn Sift gasehen haben müssen I

Die Reise nach Tilsit
mit Kristine Söderbaum , Frits
van Dongen , Anna Dammann

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 . 30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen .

Die Pfingst * Orgel
mit Maria Andergaxt - Hannes Stelzer u . a . m.

J Än ' ang : 4 CK), 6 .15, 8 . 30 Uhr . Telefon 4282

Petry Kaisersfraße
Nr . 102

zahlt gute Preise für Altgold
Altsilber , Brillanten .

Gen . C. 36526

Na». Swatmeater
Montag , 18 . Dez ., (KdF.) 20 - 22 .30

SNadame Vutterstv
Oper von Puccini

Dienstag , 19 . Dez . , (KdF .) 15- 17Uhr

Enneichrn Venaelchen
Weihnachtsmärchen vonOieffenbach
Abends :

Hochzeitsreise ohne Mann
Lustspiel von Lenz

Mittwoch , 20 . Dez ., Nachm . 15 17

Cnseichen Venneicken
Weihnachtsmärchen von Dieffenbach

Abends : Vaaanini
Operefteyon tehar

? reise 0 .75 - 3 .95 RM.

BUCh © l *sind heuer für Heimat u . Front
die schönste Weihnackisgabe !
Bei rechtzeitigem Einkauf erfüllen wir jeden
Wunsch .

Großes Lager ! Gute Beratung ! Versand !

Ennet IIlinfflt Buchhandlung G. m . b. H.
El llwl Mllllllf Karlsruhe , Kaiserstr .124a

Gegründet 1835 .

TAI1Z KÜ ""
EISELE

und
Stunden

Sofienstr . 35

Schöne , geräumige

3 Zimmer-Wohno.
mit Mansarde , eingerichtet . Bad , Ofen .
Heizung, Vorgarten mit Veranda und
großer Veranda nach der Hofseite , auf
sofort zu vermieten . Schöne ruhige
Wohnlage . Auskunft bei

Kugler , Sofienstratze 171, varterre .

Eine Sendung

Milchen
prachtv ; Modelle eingetroffen

Fiirniss , Kaiser. tr. 235

Bei Bronchitis
Husten , Verschiebung , AsHima
Dr. Boefher -Tableiten

Ueberzäh iZ >

Gegenstände
finden rasch
einen Räuser

durch eine

Sleinanzeige
in der

Zu vermieten

Schölte, sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

mit Etagenheizung ,
eingerichtetem Bad ,
verglaster Loggia ,
und allem Zubehör
in bester ruhiger
Wohnlage , Liebig«
strabe f , IV ., mit
oder >-hne Garage ,
zum l Marz 1910
zu vermieten .

Kugler ,
sofienstr . 171, Lact .

SKI
Paar für Paar einer sorg¬
fältigen Prüfung auf
Qualität , Biegung und
Elastizität unteizogen .

Escher -Ski rm . 9,40
Eschen -Auslese . rm . 15 .—

Hickory - Ski . . . . rm . 15 . -

Hickory - Auslese . rm . 28 . —
Auffchraub - Bindung rm . 4 50
Hasel - Skistöcke paor rm . 1 .90
Tonkin - Skislöcke , rm. 3 . 20

Jugend -Ski - Garnitur
- mit Bindung und Stöcken , . .

Länge 130 em . . . 10 . 40

ander , längen entsprech . mehr .

^ reuMjdLUefc
m

KARLSRUHE

Verlangen Sie bitte
kostenlos unseren

Wfi » terspor ? - Profp » kt .

Gold Silber
Gegenstände kauft

L. Theilacker , uurmactier
Hebelstr . 23 , gegenüber Kaffee Bauet

Ank . Besch Nr . A. 33 375

Steinholz -Fußböden
Estriche - auch säurefrei . Aus
bessern von Treppenstufen und
Steinfassaden .

G . Ihl , Karlsruhe
Honseilstraße 37 , Telefon 8427

Run dfunk-Programm des Tages
Heute i m Reichssenöer Stuttgart

6.00 Morgenlied , Zeit , Nachrichten
6.10 Gymnastik
6.30 ,̂ rüt >konzert . Dazwischen :
7.00 Nachrichten ( deutsch )
7.50 Für T >>1> daheim
£.00 Gymnastik
8.20 Volksmusik

11.30 Volksmusik, Bauernkalender
lö .00 Mittagskonzert
12.30 Nachrichten (deutsch)
12.40 Mittagskoiizert ( Fortsetzung )
13.45 Nachrichten ( französisch)
14.00 Nachrichten ( deutsch)
14.15 Volksmusik
14.45 All? dem Skizzenbuch der

Heimat : Tie Frauen v . Egg
15.00 Volksmusik ( Fortsetzung )
15. 15 Nabrichten ( französisch)
15.30 Musikalische.? Allerlei
16.00 Nachmittagskonzert
17.00 Nachrichten (deutsch!

17.15 Kleine musikalische Fo ^mön-
lehre

17.30 Zur Unterhaltung
18.00 Aus Zeit und Leben
18.15 Nachrichten (französisch)
18.30 Konzert mit deutscher und

französischer Musik
19.15 Zum Feierabend
lg .4ö Teutschlandsender : Politisch«

Zeituiigs - und Rundfunkschäu
A!.00 Nachrichten ( deutsch)
20 .15 Abendkonzert . Dazwischen:
21.15 Nachrichten ( französisch)
22.00 Nachrichten ( deutsch )
2?. 15 Nachrichten ( französisch)
23 .15 Nachrichten ( französisch)
23.45 Nachrichten (sftanisck )
24 .00 Nachrichten ( deutsch )

0 15 Nachrichten ( französisch)
1.15 Nachrichten ( französisch)

Stellen-Ängedote

Kontrolleur
zur Aushilfe gesucht .

Vorzustellen nach¬
mittags 3 — 7 Uhr

CAPITOL

Seit Jahrzehnten
ist es üblich , Familienereignisse in der
Badischen Presse bekannt zu geben . Auch
Sie sollten daher Ihre Verwandten , Freunde
und Bekannten von Ihrer Verlobung bzw .
Vermählung durch eine Anzeige in unse¬
rem Blatte in Kenntnis setzen . Sie haben
damit die Gewähr , niemand übergangen
zu haben . Wir bitten jedoch ,

Verlobungs - und Vermählungs -Anzeigen für
die Weihnachts - Ausgabe der Bad. Presse

möglichst bald aufzugeben und zwar ent¬
weder in unserer Hauptgeschäftsstelle ,
Waldstraße 28 , oder bei unseren Filialen
und Agenturen . Jeder Zeitungsbote nimmt
den Anzeigentext gerne mit .
Unsere Rufnummern sind : 7355, 7356 , 7499 .

„ Badische Presse "

liefert schnell

und preiswert
diu Druckerei
der

Radio - Reparaiuren
jeder Art , werden in eigener
Werkstatt » van geschul ten
Technikern prompt u . schnell
ausgeführt . Röhrenprüfen
kostenlos .
Antennenbäu jedes System
Radio - und Mutikhaui

Fvit * Malier
KaiserstraSe96 , Tal . 38 >

Amtliche Anzeigen
(» mtl . Bitannimichunge » ent - ommen )

Baden -Baden .
Quartjerleiftungen b « r.

Die im Laufe » es, M »nils ^ Noösniber
ausgepellten QuaÄieräiOelsüngett sind' 20': " SBejrtnBer* 1839

'
aitf dem
mjauä , -

TezeNtöer '
Zimmer 65, 06 1

3tSit
I ■

nartieranweisungen mllfseN genaue
Angaben Uber die Dauer der Jnan -
spruchn -thme des Quartiers , den Um -
fang des Quartiers uftd über den das
Quartier in Anspruch . nelünendeN Wehr -
machtsSiigebörigen enthalten .

Geht die Quärlierleistung über den
30. November ISN hinaus , sind neue

^uartieranweisungen auf dem Rathaus ,
Zimmer 65, zu »eantragen und abzu -
holen .

WNrde Bettwäsche geftöllt , so kann
bei Quartier bis zu 5 Tagen Bezugs -
schein sür 50 Gr »m« , Sei Qutrtier

über ^ S Tage »bis zu einem ^Monat Be>
zug»sche>n fiit - 100 Gramm Wasch -
<.Teis«« -)Pulver beim WirtschaNsamk,
Lichtentalerktraße AZ. unter Vorlage der
Q 'uartie -ranweisun -, mit entsprechsnder
Bestätigung über die T .' ellung der Beü «
wäsKe . .beantragt Kerpen . .'

« . -B- den , .' Ii . Kezember 1SSS.
Ter C6er » iirgetit (tifur .

Offenburg
Leiens « i«ttl »ers,rgu »g.

. Die Verbaucher werden darauf auf «
literksam gemacht, daß sie die Nährmit »
telkarte (20 . 11. bis 17. .12.) , die an
sich jetzt abläuft , aufbewahren müssen,da nur gegen Vorlage dieser Karte die

«Sonderzüteilung an Reis ( Abschnitt«
33/34) und die Sonderzuteilung an
Hülsenfrüchten ^Abschnitte 47 und 48)
nach Aufruf erhoben werden können
<b!s 10. März 1940) .

Lffendurz , 15. Dezember 1939. -
Ltertürzenneifter .

&Hme
ftlHzUehl
Selbstauslöser
Väschens !alive
iBelichtungsmesser
Alben , $ ololehrbücher U5W.

sind willkommene Geschenke

Alles fobrikfriseh und in großer Auswahl
bei
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